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Der Usedomer NordenDer Usedomer NordenDer Usedomer Norden
mit den Gemeinden Peenemünde, Karlshagen, 

Trassenheide, Mölschow und Zinnowitz
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Die Erstklässler unserer Grundschulen

Klasse 1 a der Grundschule Ostseebad Zinnowitz

Klasse 1 b der Grundschule Ostseebad 
Zinnowitz

Klasse 1 a der Grundschule Ostseebad 
Karlshagen

Klasse 1 b der Grundschule Ostseebad 
Karlshagen
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Amt Usedom-Nord

Telefonverzeichnis der Amtsverwaltung
Vorwahl 038377
Zimmer-Nr. Name Telefon-Nr. Fax-Nr. E-Mail

101 Amtsvorsteher Christian Höhn über 730  kontakt@amtusedomnord.de
201 Leitende Verwaltungsbeamtin Kerstin Teske 73111  k.teske@amtusedomnord.de
202 Sekretariat Julia Gurski 730  73199 info@amtusedomnord.de
   73100  j.gurski@amtusedomnord.de

Hauptamt
204 Leiterin Hauptamt Barbara Schmöker 73110  b.schmoeker@amtusedomnord.de
213 Lohn/Gehalt Hannelore Amtsberg 73112  h.amtsberg@amtusedomnord.de
214 Versicherungen/Kita/Mieten/Pachten Kathleen Keil 73113 73119 k.keil@amtusedomnord.de 
216 Allg. Verwaltung Ramona Lachnit 73114  r.lachnit@amtusedomnord.de

Kämmerei

208 Leiter Kämmerei Marco Biedenweg 73120 73129 m.biedenweg@amtusedomnord.de
207 Kassenleiterin Petra Vogler 73121  p.vogler@amtusedomnord.de
 Buchhaltung Sigrid Meyer 73122  s.meyer@amtusedomnord.de
206 Fördermittel Regina Walther 73125  r.walther@amtusedomnord.de
 Steuern Renate Kufs 73124  r.kufs@amtusedomnord.de
205 Steuern/Vollstreckung Uwe Horn 73123  u.horn@amtusedomnord.de
210 Liegenschaften Monique Bergmann 73126  m.bergmann@amtusedomnord.de

Ordnungsamt

203 Leiter Ordnungsamt Bernd Meyer 73130 73139 b.meyer@amtusedomnord.de
109 Standesamt/Friedhofsangel. Heike Wagner 73131  h.wagner@amtusedomnord.de
101 Öffentl. Sicherheit/Ordnung Manuela Suhm 73132  m.suhm@amtusedomnord.de
102 Pass-/Melde-/Gewerberecht Kerstin Blümchen 73133  k.bluemchen@amtusedomnord.de
215 Wohngeld/Fundbüro Angelika Klatt 73134  a.klatt@amtusedomnord.de
001 Politessen Kerstin Dolereit 73136  k.dolereit@amtusedomnord.de
  Janet Trehkopf 73135  j.trehkopf@amtusedomnord.de
 Bürgerbüro Karlshagen Ruth Beck 038371 232234 23239 r.beck@amtusedomnord.de
  Kerstin Kühne 038371 232233  k.kuehne@amtusedomnord.de
 Politessen  038371 232235  
     

Bauamt

103 Leiter Bauamt Reinhard Garske 73140 73149 r.garske@amtusedomnord.de
104 Beitragsrecht Manuel Schneider 73144  m.schneider@amtusedomnord.de
105 Bauleitplanung/Umwelt Daniel Hunger 73143  d.hunger@amtusedomnord.de
105 Bauverwaltung/Umwelt Corina Adrion 73141  c.adrion@amtusedomnord.de
106 Hoch- und Tiefbau Bärbel Köppe 73145  b.koeppe@amtusedomnord.de
106 Gebäudemanagement/
 Hoch- und Tiefbau Jörg Behrendt 73142  j.behrendt@amtusedomnord.de

Möwenstraße 01 - 17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 038377/730 www.amtusedomnord.de
Fax: 038377/73199 E-Mail: info@amtusedomnord.de

Bürgerbüro des Amtes Usedom-Nord
Hauptstraße 40, 17449 Ostseebad Karlshagen
Bürgerservice Tel.: 038371 232233
Einwohnermeldeamt Tel.: 038371 232234
 Fax: 038371 232239
Öffnungszeiten 
Amt Usedom-Nord und Bürgerbüro Karlshagen
Montag bis Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag  nach Vereinbarung

Sprechzeiten des 
Amtsvorstehers und der Bürgermeister

Amt Usedom-Nord donnerstags
Herr Christian Höhn 16:30 - 17:45 Uhr
Möwenstraße 01 Tel. erreichbar über 038377 730
17454 Zinnowitz Tel. privat 0160 3753978

Gemeinde Peenemünde 1. und 3. Donnerstag im Monat
Herr Rainer Barthelmes 17:00 - 18:00 Uhr
Seniorenclub Tel. 038371 20238
Feldstraße 12, 17449 Peenemünde

Gemeinde Karlshagen mittwochs
Herr Christian Höhn 17:00 - 19:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 554918
Hauptstraße 04, 17449 Karlshagen (nur während der Sprechzeiten)
 Tel. privat 0160 3753978

Gemeinde Trassenheide donnerstags
Herr Horst Freese 17:00 - 18:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 263840
Strandstraße 36, 17449 Trassenheide

Gemeinde Mölschow donnerstags
Herr Roland Meyer 17:00 - 18:00 Uhr
Gemeindebüro Tel. 038377 373558
Stadtweg 01
17449 Mölschow

Gemeinde Zinnowitz - nach Vereinbarung -
Herr Peter Usemann Terminabsprachen bitte
Ärztehaus über das Sekretariat
Möwenstraße 02, 17454 Zinnowitz des Amtes Usedom-Nord
 Tel. 038377 730
 Tel. privat 0173 8846333
Änderungen vorbehalten!

Schiedsstelle für das Amt Usedom-Nord 
Herr Thomas Fiebig
17449 Karlshagen, Dünenstraße 15 Tel. 038371 21407
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Bekanntmachung der Gemeinde Peenemünde

Einrichtung einer Annahmestelle  
für Grünabfälle aus privaten Haushalten
Standort: Peenemünde, Feldstraße 12 (am Gemeindebüro)
Termin   jeden  Samstag einer geraden Woche

An jedem  Samstag einer geraden Woche besteht ab sofort die Mög-
lichkeit, Grünabfälle aus privaten Haushalten, bis zu einer von Men-
ge von 1 cbm, in Peenemünde, Feldstraße 12 (am Gemeindebüro)  
abzugeben.

Zu den Grünabfällen zählen z. B.:  Baum-, Hecken-, Rasenschnitt, 
verwelkte Blumen, Laub, Unkräuter, u. ä.

Die Pflanzenabfälle werden nur in loser Form angenommen (keine 
Abfallsäcke usw.).

Ihre Amtsverwaltung

Bekanntmachung der Gemeinde Peenemünde 
über die Aufstellung der 1. Änderung  
des Bebauungsplanes Nr. 7 „Yachthafen und  
Ferienhausgebiet Nordhafen Peenemünde“
1.
Für das im beiliegenden Auszug aus dem Messtischblatt gekennzeich-
nete Gebiet der 
Gemarkung  Peenemünde
Flur 4
Flurstücke  1/21 (Hafenbecken), 1/22, 1/44 bis 1/69, 1/72, 

6/1 bis 6/7, 8/1 bis 8/3
Fläche rd. 2,5 ha
hat die Gemeindevertretung Peenemünde in der öffentlichen Sitzung 
am 18.08.2016 die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 7 beschlossen.
Das Plangebiet befindet sich nördlich der Ortslage Peenemünde.

2.
Anlass, Ziel und Zweck der Planaufstellung
Gegenstand der Planänderung
-  Ausweisung eines neuen Baufeldes für Gastronomie (Baufeld 6)
Die Infrastruktureinrichtung ‚Gastronomie’ des Sonstigen Sonderge-
bietes mit Zweckbestimmung Yachthafen gemäß § 11 Abs. 2 BauN-
VO ist im rechtskräftigen B-Plan im Baufeld 5 - neben Verkaufsstelle, 
Verwaltung, Hafenmeisterwohnung etc. festgeschrieben. Im Zuge der 
1. Änderung wird der Bereich der Gastronomie einschließlich Hafen-
meisterbüro mittig des Hafenbeckens (vor der Service - Station) in ein 
neues Baufeld verlegt. Die versiegelte Fläche verringert sich dadurch 

auf 1.450 qm. Das entstehende Baufeld 6 weist folgende Art der 
baulichen Nutzung auf: SO Yacht, I Vollgeschoss, FH 7,85 m über 
HN, offene Bauweise, SD/PD bis 22°
 
-  Zusätzliche textliche Festsetzungen im Baufeld 3
Zusätzliche textliche Festsetzungen - Ausnahmsweise werden Woh-
nungen für Betriebsinhaber bzw. Betriebsleiter, die dem Betrieb zu-
geordnet sind, im Baufeld 3 zugelassen. Je Flurstück wird ein Wohn-
gebäude bei einer GRZ von 0,4 festgesetzt - ausnahmsweise sind in 
diesem Baufeld Pultdächer zulässig. Zugehörig zum Baufeld 3 ist auf 
den Flurstücken 1/63, 1/64 und 1/72 die Errichtung von Carports 
und Garagen zulässig. Stellplätze, Carports, Garagen und Neben-
gebäude dürfen auch außerhalb der Baugrenzen errichtet werden 
- die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen der zuvor 
bezeichneten Anlagen bis zu 50 vom Hundert überschritten werden, 
höchstens jedoch bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8.

-  Neubau eines Sanitärgebäudes als Nebengebäude auf privater 
Grünfläche

Im Zuge der ersten Änderung wird festgesetzt das ein Sanitärgebäude, 
welches der Versorgung des Yachthafens dient, auf privater Grünflä-
che im Flurstück 1/22 errichtet werden kann. Das Einvernehmen mit 
der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern wurde bereits hergestellt.
 
-  Maß der baulichen Nutzung im Baufeld 5
Zusätzliche textliche Festsetzung der Zulässigkeit eines Pultdaches so-
wie Zulässigkeit von saisonal-bedingten Personalwohnräumen, ähnlich 
Hafenmeisterwohnung
 
Begründung
Im Zuge der Realisierung des Plangebietes zum B-Plan Nr. 7 „Yachtha-
fen und Ferienhausgebiet Nordhafen Peenemünde“ sind Änderungen 
und/oder Ergänzungen des Bauleitplans notwendig geworden welche 
jedoch die Grundzüge der Planung nicht berühren bzw. nicht wesent-
lich verändern. Diese Änderungen dienen der Verbesserung und auch 
Aufwertung des Gebietes durch eine Optimierung der Betriebsabläufe 
und Kontrolle der gesamten Anlage. Daraus resultiert die Betriebs-
leitung vor Ort - damit verbunden der entstehende Eigenbedarf. Das 
Gesamtergebnis bewirkt Verbesserungen für die Gäste des Nordhafens 
und damit verbunden auch für den gesamten Ort.
Weiter hat die Verkleinerung der erforderlichen Straßenbreite hinter 
der Service-Station von 5 auf 4 Meter den Vorteil der zusätzlichen 
Verringerung um 80 qm der versiegelten Flächen im Planungsgebiet.
Die Änderung der Lage der im B-Plan festgelegten Anpflanzungen 
von Bäumen an der Planstraße 5 (23 Stück) soll nicht mehr südlich der 
Planstraße 5 erfolgen, sondern nördlich der Planstraße 6. Das Einver-
nehmen mit der Unteren Naturschutzbehörde wurde bereits hergestellt.

3.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 wird im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt, da die Planungsziele der  
1. Änderung die Grundzüge des Bebauungsplanes Nr. 27 nicht be-
rühren. 

Die nächste Ausgabe  
Der Usedomer Norden

erscheint am
 Mittwoch, dem 19. Oktober 2016

Redaktionsschluss: 10. Oktober 2016
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Entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c (Überwachung) ist nicht anzuwenden.

4.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und Aufforderung der von der 
Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
zur Stellungnahme gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB durchgeführt. 

5.
Die Planungskosten für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 
und alle aus der Planänderung entstehenden Folgekosten sind durch 
den Vorhabenträger zu tragen.

6.
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht.

Peenemünde, den 30.08.2016

Anlage
Übersichtsplan

Die Bekanntmachung ist auch im Internet auf der Homepage www.
amtusedomnord.de veröffentlicht.

Stellenausschreibung 
„Außendienstmitarbeiter/-in“
Das Amt Usedom-Nord schreibt für die Überwachung des 
ruhenden Verkehrs in den Gemeinden Peenemünde, Karlshagen, 
Trassenheide, Mölschow und Zinnowitz folgende Teilzeitstelle aus:

1 Außendienstmitarbeiter/-in (Politesse) 
für 20 Stunden/Woche 
befristet vom 01.11.2016 bis 30.04.2017
Voraussetzungen:
Die Aufgabe erfordert Einsatzfreudigkeit, Selbstständigkeit und ent-
sprechende Umgangsformen in der Außentätigkeit. Die Benutzung 
des eigenen PKWs sowie die Bereitschaft zum Wochenenddienst 
werden vorausgesetzt.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD, Entgeltgruppe 5.

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte in einem geschlos-
senen Umschlag mit dem Kennwort „Bewerbung Außendienstmit-
arbeiter“ bis zum 04.10.2016 an die 

 Amtsverwaltung des Amtes Usedom-Nord
 Möwenstraße 1
 17454 Ostseebad Zinnowitz.

Es wird darauf hingewiesen, dass Auslagen im Zusammenhang mit 
einer Bewerbung vom Amt nicht übernommen werden.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad 
Zinnowitz über die Satzung zur 4. Änderung  
des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. Marien“
Der Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7  
„St. Marien“ umfasst das im beiliegenden Auszug aus dem Messtisch-
blatt gekennzeichnete Gebiet der 
Gemarkung Zinnowitz
Flur 12
Flurstück 23/2, 22/1, 19/1
Fläche 15.822 qm

Aufgrund des § 13 i. V. m. § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I, S. 1722), sowie nach  
§ 86 der Landesbauordnung M-V in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15.10.2015 (Gesetz- und Verordnungsblatt M-V 2015, S. 344), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 
2015 (GVOBl. M-V S. 590) wurde entsprechend der Beschlussfas-
sung der Gemeindevertretung Ostseebad Zinnowitz vom 23.08.2016 
die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. 
Marien“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil 
B), erlassen.
Der Satzungsbeschluss über die 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 4 „St. Marien“ wird hiermit bekannt gemacht.
Die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „St. 
Marien“ tritt mit Ablauf des 21.09.2016 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung über die 4. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 4 „St. Marien“ und die Begründung dazu ab diesem Tag 
im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17545 Ostseebad Zinnowitz, 
Möwenstraße 01, Zimmer 105 während folgender Zeiten einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen:
Montag bis Freitag  von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch  von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
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eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, darzulegen. (§ 215 Abs. 1 BauGB)
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
Mecklenburg-Vorpommern vom 13.07.2011 (GVOBI. M-V, S. 777) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese 
Satzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.

Ostseebad Zinnowitz, den 12.09.2016

Anlage
Übersichtsplan (Ursprungsplan im Maßstab 1 : 5000)

Die Bekanntmachung der Satzung ist auch im Internet auf der Home-
page www.amtusedomnord.de veröffentlicht.

Gesamtzusammenstellung der Ergebnisse der Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern  
am 04.09.2016 für den Amtsbereich

Dank an die Wahlhelfer
Die Landtagswahl am 04.09.2016 war in unserem Amt gut vorbereitet. Zahlreiche Wahlhelfer haben auch in diesem Jahr ihre Bereitschaft 
als Wahlhelfer erklärt und durch ihren persönlichen Einsatz bis zur Stimmenauszählung geleistet.
Dafür danke ich Ihnen ganz herzlich.

Christian Höhn
Amtsvorsteher
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Aus der Arbeit  
der Wählergemeinschaft  
„Initiative für Karlshagen“
Der Spätsommer gibt im September noch einmal richtig Gas, mit viel 
Sonnenschein, sodass der Urlauberstrom nach dem Ende der Sommer-
ferien kaum abnimmt.
Wir können davon ausgehen, dass diese Saison noch erfolgreicher 
abgeschlossen wird als die vorangegangene.
Der Hauptausschuss konnte in seiner letzten Sitzung den erfolgreichen 
Jahresabschluss des Eigenbetriebes für das Jahr 2015 bestätigen und der 
Gemeindevertretung die Entlastung der Eigenbetriebsleiterin empfehlen. 
Ein weiteres Thema der Gemeindevertretersitzung am 15.9.16 waren 
die Beratungen zur Neugründung der Kommunalen UTG. Leider gibt 
es noch immer keine Einigkeit in allen Punkten auf der Insel, sodass uns 
das Thema in den nächsten Wochen noch mehrfach beschäftigen wird.
Erfreuliches gibt es von unserer „Großbaustelle“ Gartenstraße zu be-
richten. Die Anbindung an die Hauptstraße ist vollzogen und so können 
die meisten Anwohner und deren Gäste den gewohnten Weg zu ihren 
Grundstücken nutzen. Der letzte Abschnitt von der Einfahrt zur Wilden 
Hütung bis zur Niederstraße soll dann noch bis Ende September fer-
tiggestellt werden.
Am 10.09.2016 fand unser Fest der Vereine am Strandvorplatz bei be-
stem Wetter und mit vielen gutgelaunten Mitstreitern und Besuchern statt. 

Die Organisation hatte in diesem Jahr der Sozialausschuss unter der 
Leitung von Daniel Telle übernommen. So ist es gelungen, 13 Vereine 
mit ins Boot zu bekommen und eine tolle Veranstaltung durchzuführen. 

Wir konnten ein abwechslungsreiches Programm auf der Bühne und an 
den zahlreichen Ständen erleben und vielleicht haben unsere Vereine 
auch einige neue Mitglieder gefunden.
Es wird eine Auswertung mit den Vereinen in den nächsten Wochen 
stattfinden und wir 
hoffen, dass die Veranstaltung im nächsten Jahr weiter wächst und 
einen festen Platz in unserem Veranstaltungskalender finden wird.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle beim „Eltern- und Kneipp-
verein“ Karlshagen e. V., dem Angelverein „Petri Heil“ Karlshagen  
e. V., dem Freizeitsportverein Karlshagen e. V., der „Interessenge-
meinschaft Heimatgeschichte“ Karlshagen e. V., dem Hobby-Dance-
Club „Just for Fun“, dem Shanty-Chor Insel Usedom, dem Usedom 
Beachcup Förderverein e. V., dem Kleingartenverein „Ostseeland“  
e. V., Kleingartenverein „Wiesengrund“ e. V., der Marinekamerad-
schaft Peenemünde, der Ortsgruppe der Volkssolidarität Karlshagen, 
dem DLRG Insel Usedom, dem Verein „Naturschutzzentrum Insel Use-
dom e. V. und DJ „Putzi“.

Thomas Ihns
Vorsitzender WIK

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH 
informiert:

Schadstoffmobil 
In nächster Zeit findet wieder die Schadstoff-
sammlung statt.
Als Schadstoffe (Sonderabfälle) werden alle Stoffe bezeich-
net, die wegen ihrer umweltschädigenden Zusammensetzung 
nicht ohne besondere Behandlung entsorgt werden können. Diese gibt 
es nicht nur in Industrie- und Gewerbebetrieben, sondern sie fallen 
auch in jedem Haushalt an. Gelangen diese Gifte unkontrolliert in den 
Hausmüll, werden unüberlegt weggespült oder weggeworfen, können 
sie Boden, Wasser sowie Luft verunreinigen und lebende Organismen 
auf Dauer schädigen, indem sie angereichert in Lebensmittel, Trink-
wasser oder Luft zurückkehren. 
Die Entsorgungstermine sind im Abfallkalender 2016 oder im Online-
abfallkalender unter www.vevg-karlsburg.de veröffentlicht.
Die Annahme von Schadstoffen erfolgt in haushaltsüblichen Mengen 
(maximal 20 kg bzw. 20 l) unentgeltlich.
Die Schadstoffe können nur in geschlossenen Behältern und möglichst in 
Originalverpackung abgegeben werden. Niemals Schadstoffe vermi-
schen oder unbeaufsichtigt am Straßenrand stehen lassen. 

Angenommen werden: u. a. Spraydosen Autosprühlack, Körperpfle-
gemittel, Lederspray, Lösungsmittel, Lösungsmittelverdünner, Frost-
schutzmittel, Kühlflüssigkeit,
Bremsflüssigkeit, verunreinigte Altöle, Leinöl, Fleckenwasser, Reini-
gungsmittel, Petroleum, Holzschutzmittel, Altlacke, Altfarben, Druck-
farbenreste, Spachtelmassen, Uhu, PKW Batterien und Motorradbat-
terien, Taschenlampenbatterien, Monozellen, Quecksilberbatterien 
Lithiumbatterien aus Filmkameras, Fotoapparaten, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, nicht verbrauchte oder überla-
gerte Altmedikamente, Gold- und Silberputzmittel, Fotochemikalien 
aus privaten Hobbylaboratorien z. B. Fixierbäder, Entwickler und 
Thermometer.

Schadstoffe aus Gewerbe, Schulen und sonstigen Ein-
richtungen werden nicht mitgenommen!
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Kurverwaltung Trassenheide hat i-Marke –  
Folgezertifizierung erfolgreich bestanden und 
meistert Qualitätscheck mit Bravur
Das Ergebnis, welches 11 % über dem Bundesdurchschnitt liegt, stimmt 
positiv und berechtigt zur Nutzung der Marke bis zum August 2019. 
Das rote Hinweisschild mit dem charakteristischen „i“ für Informati-
onsstelle führt Urlauber auf schnellstem Wege zu der vorbildlichen 
Touristinformation Trassenheide.
Denn nur Touristinformationen, die über eine sehr gute Beratungs-
qualität verfügen, umfangreiche touristische Informationen und 
zusätzliche Dienstleistungen für Gäste anbieten, können die Aus-
zeichnung erhalten. Die Servicestandards für die i-Marke hat der 
DTV bundesweit festgelegt.
Kurdirektorin Teresa Dieske freute sich jüngst über die Post des 
Deutschen Tourismusverbandes, in dem es nun schwarz auf weiß 
steht, dass die i-Marke - Folgezertifizierung mit 95 %, als sehr gut 
bestanden wurde.
„Es ist unser täglicher Anspruch unsere Serviceleistungen auf die 
Bedürfnisse der Gäste auszurichten und uns durch unsere Qualitäts-
managementinstrumente immer wieder selbst auf den Prüfstand zu 
stellen. Die Nähe zum Gast in unserem familienorientierten Ostsee-
bad hat oberste Priorität. Wir schätzen den regen Austausch, sei es 
in der Touristinformation, unserer mobilen Strandinformation, bei 
Veranstaltungen etc. Und wir können nachweislich eine Steigerung 
in Leistung, Service und Qualität vorweisen. Im Jahr 2007 wurde 
die Kurverwaltung, als anerkannte Touristinformation, erstmals durch 
den DTV zertifiziert. Innerhalb dieser 9 Jahre verbesserten wir uns im 
Gesamtergebnis um 15 %“ berichtet die Kurdirektorin Teresa Dieske.
Zurückzuführen ist dies unter anderem auf verschiedene Manage-
mentmethoden, die im Rahmen der touristischen Qualitätssicherung 
angewandt werden, wie zum Beispiel die Gästebefragung namens 
iiQ-Check. Damit wird dem Gast zum einen nach der Abreise ei-
ne Wertschätzung und ein Danke für den verbrachten Urlaub via 
automatisch versandter und persönlicher „Post-Stay-E-Mail“ entge-
gengebracht und zum anderen wird parallel auf die Gästebefra-
gung hingewiesen. Um den Anreiz für den Gast zu erhöhen, daran 
teilzunehmen, ist dies aktuell mit einem Gewinnspiel verbunden. 

Kurdirektorin & Mitarbeiterinnen der Touristinformation freuen sich 
gemeinsam über das erreichte Ergebnis
Von links: Sandra Pantermehl, Lisa Brose, Teresa Dieske, Martina 
Zornow, Marina Eckelt

Die Kurdirektorin fasst zusammen, dass die Gäste Lob und Hinweise 
gleichermaßen geben und diesen große Beachtung geschenkt werde, 
da nur durch diese Nähe zum Gast und dem Annehmen von realis-
tischen Hinweisen, kann auch eine gästeorientierte Weiterentwicklung 
des Ostseebades Trassenheide gewährleistet werden. Im Vergleich 
zu den vorhergehenden Jahren zeichnen sich bei der Bewertung 
durch unsere Gäste Steigerungen, um bis zu 12 Prozentpunkte in 
den Bereichen Gesamteindruck, Gästezufriedenheit und auch die 
Wahrnehmung der Freundlichkeit und Kompetenz der Mitarbeiter 
der Touristinformation des Ostseebades ab.
Die Prüfung im Rahmen der i-Marke ist ein deutschlandweit an-
erkannter Qualitätscheck durch einen unabhängigen Prüfer. Nur 
wenn Service, Infrastruktur, Ausstattung und Angebot stimmen und 
den Gästeerwartungen entsprechen, wird das weiße „i“ auf rotem 
Grund verliehen. Der DTV hat mit der i-Marke im Jahr 2006 ein Qua-
litätssiegel für Touristinformationsstellen eingeführt. Mit der Prüfung 
anhand der 40 i-Marke Kriterien wird die Angebots- und Leistungs-
qualität der Touristinformation „mit der Brille des Gastes“ anhand 
eines standardisierten, bundesweit einheitlichen Kriterienkatalogs 
unter die Lupe genommen.

Mit Erfolg – in Trassenheide!

Trassenheide zeigt Facettenvielfalt und setzt  
mit neuer Imagebroschüre auf Emotionen
Durch den regen Austausch mit Gästen und touristischen Akteuren 
des Ortes stand fest: das familienorientierte Ostseebad mit Wieder-
erkennungswert benötigt ein aussagekräftiges und überzeugendes 
Printprodukt. Schnell war klar: eine Imagebroschüre muss es sein, 
die den Urlaubern mit Bildern, Texten und Gestaltung direkt ins Herz 
geht, die Identität widerspiegelt und animiert, ins Ostseebad zu rei-
sen oder die Gäste zu Hause, auf der Couch sehnsüchtig an ihren 
abwechslungsreichen Trassenheide-Urlaub erinnert. Auf insgesamt 
32 Seiten präsentiert sich das Ostseebad Trassenheide nun seinen 
Stammgästen und zukünftigen Urlaubern mit anmutigen Bildern und 
prägnanten Informationen in den Kategorien „erfahren“, „erholen“, 
„erleben“ und „erkennen“.
„Es fiel uns nicht leicht die vielen Facetten unseres Ostseebades Tras-
senheide auf nur 32 Seiten darzustellen.“, so Kurdirektorin Teresa 
Dieske „Aber nun freuen wir uns, das Ergebnis einer tollen Teamarbeit 
in den Händen zu halten.“
Wer neugierig geworden ist, den erwartet die druckfrische Borschüre, 
welche in einer Stückzahl von 20.000 aufgelegt wurde, im „Haus 
des Gastes“, die mit dem Format Din A5 quer in jede Tasche passt.

Personen vorne: Teresa Dieske, Mitte von links nach rechts: Stefanie 
Pflock, Lisa Brose, Marina Eckelt, hinten: Sandra Pantermehl
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Der Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“ schreibt 
zum 01.01.2017 die Stelle Leiter/in Wirtschaftshof aus.
Das familienorientierte Ostseebad Trassenheide ist ein staatlich an-
erkannter Kurort und liegt im klimatisch bevorzugten Mecklenburg-
Vorpommern auf der Sonneninsel Usedom, Deutschlands zweit-
größte Insel.
Die Gemeinde hat ca. 900 Einwohner und verfügt über ca. 3.300 
Gästebetten. Im Jahr 2015 konnten ca. 450.000 Übernachtungen 
registriert werden. Der Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad 
Trassenheide“ befasst sich mit der touristischen Entwicklung und 
Vermarktung des Ostseebades, der Förderung des Fremdenverkehrs, 
der europaweiten Werbung und Öffentlichkeitsarbeit sowie der 
Organisation und Durchführung kultureller Veranstaltungen. Der 
Eigenbetrieb ist in drei Unternehmensbereiche gegliedert: Kurver-
waltung/Verwaltung, Wirtschaftshof und Campingplatz. Er betreibt 
selbst oder über Dritte touristische Infrastruktur, wie z. B. den kom-
munalen Campingplatz „Ostseeblick“, den Promenadenbereich, 
Pflege der Grünflächen und andere Außenanlagen sowie alle mit 
dem Tourismus stehenden Einrichtungen.
Nähere Eindrücke über den Ort und die Zuständigkeiten des Eigen-
betriebes „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“ erhalten Sie auf 
der Website www.trassenheide.de.

Ihr Aufgabengebiet umfasst die organisatorische Führung des 
Wirtschaftshofes mit seinen betrieblichen Abläufen und dem effek-
tiven Einsatz der im Wirtschaftshof Beschäftigen (ca. 5 Personen), 
Fahrzeugen und Geräten.

Des Weiteren zählen zu den Aufgaben:
 Organisation, Dokumentation und Durchführung von Arbeiten/

Kontrollen im Ortsinnen- und Außenbereich sowie der Promena-
de, im Straßen- und Grünflächenbereich, dem Straßenbegleit-
grün sowie der Spiel- und Rastplätze 

- Durchführung von Maßnahmen zur Rein- und Instandhaltung 
des Ostseebades 

- Pflege und Sorge für reibungslosen Betrieb der Parkplätze mit 
den Parkplatzautomaten und der Schrankenanlage

-  Planung, Disposition, Überwachung und Kontrolle von Arbeits-
abläufen mit Dokumentation

- Effektive Koordination und Zuweisung der zu erledigenden Tä-
tigkeiten 

- Koordinierung und Erledigung von Aufgaben, die sich durch 
die Veranstaltungsdurchführung ergeben und Schichtarbeit zu 
deren Absicherung

- Aufstellung der Dienstpläne (inkl. Winter- und Bereitschaftsdienst-
pläne) und Übernahme von Bereitschaftsdiensten, Wochenend- 
und Feiertagsarbeit

- Durchführung notwendiger Unterhaltungs- und Reparaturar-
beiten (z. B. Feststellung von Schäden an Wegen, Straßen, 
Spielzeuggeräten, Sitzmöglichkeiten usw.) und Abstimmung 
mit Leitung

- Berichterstattung gegenüber Eigenbetriebsleitung
- Auftrags- und Kapazitätsplanung mit Zuarbeit und Vorbereitung 

bei Auftragsvergaben und der betrieblichen Investitionsplanung
- Einhaltung von Sicherheitsvorschriften, praktische Umsetzung 

von Vorhaben aus den einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
bzw. Sicherheitsbestimmungen

- Durchführung von Kontrollen zum Baumbestand (eigen bewirt-
schaftete Flächen) und deren Dokumentation

- Sicherstellung der einwandfreien und sicheren technischen Funk-
tion und Ausstattung aller Fahrzeuge und Geräte

- Persönliches Einbringen zur kontinuierlichen technischen Wei-
terentwicklung des Wirtschaftshofes

Anforderungsprofil:
Gesucht wird eine starke Persönlichkeit mit gepflegtem Erscheinungs-
bild, Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative und der Fähigkeit 
der selbstständigen Problemlösung und konstruktiven Zusammenar-
beit im Team sowie der Fähigkeit ein Team zu leiten. Zu den persön-
lichen Eigenschaften zählen außerdem Betriebsabläufe wirtschaftlich 
betrachten und einschätzen zu können sowie sich im Umgang mit 
Gästen, Geschäftspartnern und Kollegen stets zuvorkommend und 
serviceorientiert zu zeigen. Weitere Stärken sind außerdem Or-
ganisations- und Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- und 
Konfliktfähigkeit sowie Hilfs- und Einsatzbereitschaft, Flexibilität 
und hohe Belastbarkeit.
Es wird eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im Baugewerbe, 
handwerklichen oder technischen Bereich mit mindestens 5-jäh-
riger Berufserfahrung und einschlägiger Personalverantwortung 
erwartet. Ihre Kompetenzen können Sie durch Referenzen in den 
oben beschriebenen Tätigkeiten und mit Zertifikaten entsprechender 
Weiterbildungen nachweisen.
Verbunden mit dieser Stelle ist die Bereitschaft zum dienstlichen 
Einsatz auch außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit, an Feiertagen 
und am Wochenende. Computerkenntnisse und eine damit einher-
gehende sichere Anwendung der Standardprogramme MS Office 
werden erwartet. Das Vorliegen eines Motorsägenkettenscheins ist 
von Vorteil.

Weitere Voraussetzungen sind:
- die Fahrerlaubnis der Klasse B ist erforderlich, wünschenswert BE
- umfangreiche Materialkenntnisse verschiedener Lager- und Be-

schaffungsmaterialien
- die Bereitschaft, den Wohnsitz in das Amtsgebiet „Usedom-

Nord“ zu verlegen

Wir bieten
ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgaben-
gebiet, das in Vollzeit (40 Stunden) nach der entsprechenden Ent-
geltgruppe des TVÖD vergütet wird.
Die Einstellung erfolgt zum 01.01.2017. Es handelt sich um ein 
unbefristetes Arbeitsverhältnis mit sechsmonatiger Probezeit. Die 
Bereitschaft zur Probearbeit ist erwünscht.

Bewerbungsschluss ist der 30. September 2016

Bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung werden Bewer-
bungen schwerbehinderter Menschen besonders berücksichtigt.
Es wird darauf hingewiesen, dass sonstige Kosten und Auslagen, die 
Bewerberinnen und Bewerbern im Zusammenhang mit der Bewer-
bung entstehen, nicht vom Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad 
Trassenheide“ erstattet werden.

Kontakt:
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Kopien der Bildungsabschlüsse, Beurteilungen Dritter über bis-
herige Tätigkeiten, Zertifikate und Nachweise über Weiterbildungen 
u. a.) richten Sie an:

 Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“
 Frau Dieske
 Kennwort: BW Wirtschaftshof
 Strandstraße 36
 17449 Ostseebad Trassenheide.

01.09 2016

Stellenausschreibung

Leiter/in des Wirtschaftshofes
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Maskottchen Fiete hat Strandpraktikantin Hanna 
von Ostsee24.de den Trassenheider Strand gezeigt
Derzeit erlebt die 24-jährige Hanna das wohl tollste Praktikum über-
haupt. Seit dem 1. August bereist sie im Auftrag von Ostsee24.de 
die deutsche Ostseeküste und nimmt die Strände unter die Lupe. Auf 
Hiddensee und Rügen war sie schon und nun ist Usedom an der Rei-
he. Direkt nach Zinnowitz war sie heute, am 18.08.2016 in unserem 
kleinen Ostseebad Trassenheide.
Maskottchen Fiete hat die gebürtige Kölnerin liebevoll empfangen und 
direkt seinen Lieblingsplatz, den Strand gezeigt. Hanna ist das erste 
Mal in Trassenheide und überraschenderweise auch das erste Mal 
durch ihr Strandpraktikum an der Ostsee. Am Trassenheider Strand 
ist ihr ganz besonders positiv der Strandrollstuhl, die Schließfächer 
und der mobile Imbissverkauf auf vier Rädern aufgefallen.
„In Trassenheide hat man alles vor Ort, auch wenn man spontan für 
einen Tag anreist, der Aufenthalt ist Erholung pur - man kann sich 
erholen und entspannen.“ so Hanna. 

Die Konzertmuschel und auch den Abenteuerspielplatz findet sie sehr 
schön und natürlich hat sie in Trassenheide auch ihr Lieblingsfischbröt-
chen mit Matjes getestet mit dem Ergebnis: sehr lecker!
Zu einer Hauptaufgabe von Hanna gehört natürlich auch der Barfußtest 
und so können wir stolz verkünden, dass wir zusammen mit Schaabe auf 
Rügen und Hiddensee den feinsten Sandstrand haben. Hanna reist jetzt 
noch auf Usedom weiter, bevor es danach in Richtung Prerow & Co. geht, 
noch bis Mitte Oktober ist sie unterwegs. Wir wünschen Hanna dabei 
viel Spaß und vielleicht sehen wir uns ja mal wieder in Trassenheide.

Junger Erfahrungsaustausch in Karlshagen: 

Kinderkurdirektorin trifft Kinderbeirat  
des Rostocker Zoos
Vivian (13) und Anna-Lena (15) erfuhren bei ihrem Termin mit Karls-
hagens Kinderkurdirektorin Emma mehr über die Arbeit der jüngsten 
Kollegin des Eigenbetriebes. Der Kinderbeirat des Rostocker Zoos 
besteht seit 2 Jahren und ist unter anderem „inspiriert“ durch die Idee 
der Kinderkurdirektorin in Karlshagen, so Katrin Schüler, Projektver-
antwortliche beim Rostocker Zoo. 
Bei einem Eis am Strand wurde sich rege ausgetauscht und neue Projekte 
und Ideen vorgestellt. Ein Gegenbesuch des Karlshagener „Team Kids 
für Kids“ im Rostocker Zoo ist nun in den nächsten Monaten geplant.

Glückwünsche für die Jubilare des Amtes  
Usedom-Nord im Monat Oktober 2016
Gemeinde Ostseebad Karlshagen
02.10. Adler, Alfred 75 Jahre
04.10. Winkler, Karl-Heinz 70 Jahre
05.10. Budczinski, Berthold 85 Jahre
15.10. Reimann, Renate 70 Jahre
16.10. Sonnenberg, Erika 75 Jahre
23.10. Regelin, Wolfgang 75 Jahre
27.10. Scheil, Ute 70 Jahre
28.10. Kreutz, Gert 75 Jahre
29.10. Brosig, Irene 80 Jahre

Gemeinde Ostseebad Trassenheide
02.10. Meyer, Jürgen 70 Jahre
24.10. Micheletti, Giorgio 75 Jahre

Gemeinde Ostseebad Zinnowitz 
01.10. Körner, Michael 75 Jahre
07.10. Kerlikowsky, Klaus 80 Jahre
08.10. Buchaniec, Klaus 75 Jahre
08.10. Dr. Schneider, Harold 70 Jahre
13.10. Altmann, Elke 75 Jahre
17.10. Matthäus, Wilma 75 Jahre
21.10. Pussehl, Renate 75 Jahre
25.10. Stübe, Bernhard 80 Jahre

Bitte an Karlshagener Vermieter 
um Einreichung der Meldescheine 

Das Team der Touristinformation wird in den kommenden Wochen 
die Statistik aus den eingereichten Meldescheinen/Kurkarten- 
blöcken erstellen. Bis Jahresende ist die stattliche Zahl von  
ca. 15.000 Meldescheinen zu erfassen.

Bitte unterstützen Sie uns, indem Sie Ihre Kurkartenblöcke möglichst 
schnell direkt in der Touristinformation abrechnen. 

Unsere Öffnungszeiten für Sie:
im September
Mo. - Fr.  09:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 12:00 Uhr

im Oktober
Mo. - Mi., Fr. 09:00 - 17:00 Uhr
Do. 09:00 - 18:00 Uhr

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Team der Touristinformation Karlshagen
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2. Usedomer Buggytreffen  
im Ostseebad Trassenheide
Am ersten Oktoberwochenende starten ca. 25 Buggys zu einer Strand-
ausfahrt sowie zur Inselerkundung. Nachdem die Premiere im letzten 
Jahr ein voller Erfolg war, freut sich Organisator Steffan Brandenburg 
erneut in seinem Wohnort Trassenheide das 2. Usedomer Buggytreffen 
durchführen zu können und mit den Buggys auf Strandtour zu gehen.
„19 Buggys haben 2015 teilgenommen. In diesem Jahr erwarte ich 
bis zu 25 Fahrzeuge, die aus ganz Deutschland anreisen werden 
und bis zu 1.000 km Anreiseweg auf sich nehmen, um an unserem 
Usedomer Buggytreffen teilnehmen zu können. Ebenso ist der erste 
in Deutschland zugelassene Rage-Buggy dabei - der Motor hat  
200 PS/1.400 ccm, welcher aus einer Kawasaki ZZR1400 stammt. 
Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 200 Km/h, bei einem Gesamt-
gewicht von 500 kg. Am Strand wird jedoch höchst vorsichtig und 
vorausschauend gefahren.“, berichtet Steffan Brandenburg.
Treffpunkt für alle Buggyfahrer und interessierte Zuschauer ist der 
Hauptstrand (9F) in Trassenheide am Samstag, dem 01.10.2016 um 
09:00 Uhr von dort geht es auch los zur Strandausfahrt bis zur Gemar-
kung Karlshagen. Einen abgegrenzten Fahrbereich gibt es zwischen 
den Strandzugängen 9 I bis 9L, in dem Sie die Buggys aus der Nähe 
beobachten können. Die Gäste können von der Ausfahrt sowie auch 
während der gesamten Veranstaltung Erinnerungsfotos oder kleine 
Videos machen. Der Veranstalter Steffan Brandenburg erinnert sich 
gerne an das im letzten Jahr geschossene Foto der Kurverwaltung 
zurück: „Hier war sogar ein Hund mit Fliegerbrille der Beifahrer im 
Buggy und hatte sichtlich Spaß an der Strandausfahrt.“ Kurdirektorin 
Teresa Dieske, die das Event mit ihrem Team wieder unterstützen wird, 
freut sich darauf, die unterschiedlichen Buggymodelle bestaunen zu 
können: „Ab 13:00 Uhr stehen dazu die Buggys am Hauptstrand 
aufgereiht und die Teilnehmer präsentieren ihre außergewöhnlichen 
Prunkstücke, bei denen kein Buggy wie der andere aussieht - diese 
sind teils sehr individuell aufgebaut und gestaltet worden.“

Gegen 14 Uhr geht es dann auf Inselerkundung, wobei die Strecke 
über Ahlbeck, Kamminke, Dargen, Stolpe, Stadt Usedom bis hin wieder 
zurück ins Ostseebad Trassenheide führt.
Wer gerne noch am 2. Usedomer Buggytreffen teilnehmen möchte, 
setzt sich bitte direkt mit Steffan Brandenburg in Verbindung.

Kompakte Veranstaltungsinfos:
Wo: Ostseebad Trassenheide, Strandvorplatz
Wann: 01.10.2016, 09:00 Uhr/13:00 Uhr
Veranstalter: Steffan Brandenburg
Info-Mailadresse:  steffan.brandenburg@gmx.de 
Teilnahme: kostenfrei
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Mi., 21.09.  17:00  Film: Usedom mit Swinemünde, Wolgast und Freest 
- Entdecken Sie die Insel von Süd nach Nord und 
aus der Luft in einer interessanten Dokumentation, 

  Eintritt: 2 EUR, „Haus des Gastes“
Do., 22.09.  10:00 -  Bernstein schleifen: Bearbeiten Sie unter 
 14:00  Anleitung baltischen Rohbernstein zu einem indi-

viduellen Schmuckunikat. Mindestteilnehmerzahl 
5 P., Material vor Ort erwerbbar, Zwei mögliche 
Durchgänge um 10 Uhr und um 12.30 Uhr, Teil-
nahme: 4 EUR p. P., Anmeldung unter 038371 
55490, „Haus des Gastes“

Fr., 23.09.  10:00  Geführte Radtour nach Peenemünde entlang ur-
wüchsiger Natur, Salzwieseninseln und Ruinen 
der einstigen Heeresversuchsanstalt. Tourguide: 
Klaus Plötz, Streckenlänge ca. 16 km/4,5 Std., 
max. 20 Pers., Teilnahme mit KK: 7 EUR, ohne 
KK: 10 EUR, Abfahrt und Anmeldung: „Haus des 
Gastes“/038371 55490 

Kreibohms Wetter! 
Sa., 24.09.  19:30  Sonne, Regen und die Kunst der 

Vorhersage … Wie Wetter ent-
steht, wie viele Faktoren für ein 
bestimmtes Wetter ineinander-
greifen, ist ein faszinierendes 
Thema. Der NDR Wetterexper-
te gibt an diesem Abend Ein-
blick in seinen Arbeitsalltag, 
zeigt, wie er zu seinen Prognosen kommt und 
warum die Wettervorhersage eine kleine Kunst 
ist. Tickets und Veranstaltung: „Haus des Gastes“ 
038371 55490, Eintritt mit KK: 8 EUR; 

  ohne: 10 EUR
Mo., 26.09.  10:00  Pilzwanderung: Gehen Sie mit dem Experten 

Winfried Dinse auf Entdeckungstour durch den 
heimischen Wald und erfahren Sie Wissenswertes 
über Pilze und Heilkräuter

  Treffpunkt: vor der Rezeption Campingplatzes 
(Zeltplatzstraße), Teilnahme frei

Fr., 30.09.  19:00  Von Mamma Mia, The Winner Takes It All über 
Super Trouper oder Dancing Queen: Die größten 
Hits der schwedischen Popgruppe ABBA in einem 
Klavierkonzert, gespielt von Barbara Ullrich. Ein-
tritt mit KK: 2 EUR, ohne KK: 3 EUR, „Haus des 
Gastes“

5. Usedomer Drachenfestival
Sa., 01.10. 15:00 - In Karlshagen sind die 
 18:30  Drachen los …
  Ein bunter Himmel voller 

Drachen und zu
So., 02.10. 11:00 -  zähmende Exemplare in 
 16:30  der Drachenburg, der 

größte aufblasbare Dra-
chen der Welt, dem die 
Kids den Buckel herun-
terrutschen können, ein 
Sanddrachenfigurenwett-
bewerb, „Tabaluga“ auf 
der Bühne, ein Helium-
Ballonstart u. v. m. stehen 
auf dem drachenstarken 
Programm! Das ausführ-
liche Programm können 
Sie im Flyer (Auslage in 
der Touristinfo), in den 
Schaukästen und natürlich 
online unter www.usedo-
mer-drachenfestival.de 
nachlesen

Mo., 03.10. 20:40  5. XXL - USEDOMER STRANDFEUER-
WERK: Die Insel des Lichts startet erneut ein 
„Feuerwerkdomino“ entlang der Küste. In den 
Seebädern gibt es in diesem Jahr von Süd nach 
Nord 10-minütige Höhenfeuerwerke. Gestartet 
wird 19:30 Uhr in Heringsdorf, das Finale fin-
det um 20:40 Uhr in Karlshagen statt. Setzen 
Sie selbst ein Lichtlein mit Ihrem Lampion am 
Strand parallel zum Feuerwerk am Himmel - pas-
send zum Motto „Insel des Lichts“. Eintritt frei, 
Strand, Hauptzugang 10 N, Lampions gibt es ab  
17:00 Uhr für 2,50 EUR auf dem Strandvorplatz

  

Di., 04.10. 10:00 -  Bernstein schleifen: Bearbeiten Sie unter 
 14:00  Anleitung baltischen Rohbernstein zu einem indi-

viduellen Schmuckunikat. Mindestteilnehmerzahl 
5 P., Material vor Ort erwerbbar, Zwei mögliche 
Durchgänge um 10:00 Uhr und um 12:30 Uhr, 
Teilnahme: 4 EUR p. P., „Haus des Gastes“, An-
meldung unter 038371 55490

Mi., 05.10. 19:30  Lutz Stückrath: „Gute Seiten, schlechte Seiten“ - 
Aus dem Leben eines Kabarettisten ... Ob Politik, 
Berufsleben, persönliche Niederlagen, Geschichte 
- ein Kabarettist verschont nichts und niemanden, 

 

Veranstaltungstipps 
vom 21.09. bis Ende Oktober
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und vereint dabei gekonnt Selbst-Ironie, Sarkas-
mus und einen Funken Wahrheit, bei dem selten 
ein Auge trocken bleibt. Eintritt mit KK: 11 EUR, 
ohne KK: 13 EUR, „Haus des Gastes“

Fr., 07.10. 10:00  Geführte Radtour nach Peenemünde entlang ur-
wüchsiger Natur, Salzwieseninseln und Ruinen 
der einstigen Heeresversuchsanstalt. Tourguide: 
Gerd Graumann, Streckenlänge ca. 16 km/4,5 
Std., max. 20 Pers., Teilnahme mit KK: 7 EUR, 
ohne KK: 10 EUR, Abfahrt und Anmeldung: „Haus 
des Gastes“/038371 55490

So., 09.10. 10:00  Pilzwanderung: Gehen Sie mit dem Experten 
Winfried Dinse auf Entdeckungstour durch den 
heimischen Wald. Erfahren Sie Wissenswertes 
über die nachgesagte heilende Wirkung von Pil-
zen und Heilkräutern.

  Eintritt frei, Treffpunkt: Naturschutzzentrum
Mo., 10.10. 10:00 -  Ölmalkurs für Jedermann: „Ostseebilder 
 13:00 in Öl“, keine Vorkenntnisse erforderlich, 54 EUR 

inkl. Materialien (Bildgröße ca. 40 x 40 cm), 
ohne KK: 59 EUR; begrenzte Teilnehmerzahl, 
Anmeldung Bob Ross: 0173 3819343, „Haus 
des Gastes“

Di., 11.10. 19:00  Angriffsziel Peenemünde: Die alliierten Bomben-
angriffe 1940 - 1944 - Historischer Vortrag v. 
Manfred Kanetzki (Förderverein HTM/Heimatver-
ein KH), Eintritt mit KK: 1 EUR, ohne KK: 2 EUR, 
„Haus des Gastes“

Do., 13.10. 17:00  Film: Usedom mit Swinemünde, Wolgast und 
Freest - Entdecken Sie die Insel von Süd nach 
Nord und aus der Luft in einer interessanten Do-
kumentation, Eintritt: 2 EUR, „Haus des Gastes“ 

Fr., 14.10. 14:00  Pilzwanderung: Gehen Sie mit dem Experten 
Winfried Dinse auf Entdeckungstour durch den 
heimischen Wald. Erfahren Sie Wissenswertes 
über die nachgesagte heilende Wirkung von 
Pilzen und Heilkräutern. Eintritt frei, Treffpunkt: 
Naturschutzzentrum

Mo., 17.10. 10:00 - FAMILY-TIPP: Hurra, hurra der Herbst ist 
 12:00  da: Bastelzeit für die ganze Familie mit bunten 

Materialien unter Anleitung von Conny, Teilnah-
me frei, „Haus des Gastes“

Di., 18.10. 10:00 - Bernstein schleifen: Bearbeiten Sie unter 
 14:00  Anleitung baltischen Rohbernstein zu einem indi-

viduellen Schmuckunikat. Mindestteilnehmerzahl 
5 P., Material vor Ort erwerbbar, Zwei mögliche 
Durchgänge um 10 Uhr und um 12.30 Uhr, Teil-
nahme: 4 EUR p. P., „Haus des Gastes“, Anmel-
dung unter 038371 55490

Do., 20.10. 10:00 Historische Seebad-, Wald- und Küstenwande-
rung „Von Carlshagen nach Karlshagen“ Wan-
deln Sie mit Hilde Niemz auf den Spuren der 
Geschichte des Ostseebades, Teilnahme frei, Start 
am „Haus des Gastes“

Fr., 21.10. 18:30  Weinabend für jedermann - Bert Redmann stellt 
„festliche“ Tropfen vor und erklärt „nebenbei“ u. 
a. einiges über die Anbaugebiete, Lagerung und 
das Servieren von Wein. Eintritt inkl. Verkostung: 
7 EUR; max. 20 Teilnehmer, Anmeldung: 038371 
55490, „Haus des Gastes“

So., 23.10. 10:00  Pilzwanderung: Gehen Sie mit dem Experten 
Winfried Dinse auf Entdeckungstour durch den 
heimischen Wald. Erfahren Sie Wissenswertes 
über die nachgesagte heilende Wirkung von Pil-
zen und Heilkräutern.

  Eintritt frei, Treffpunkt: Naturschutzzentrum
Di., 25.10. 19:00  Historischer Vortrag „Karlshagen im Wandel der 

Zeit“ - Auf den Spuren der Geschichte des ehema-
ligen Fischerdorfes mit Dieter Frenzel, Teilnahme 
frei, „Haus des Gastes“

Do., 27.10. 14:00  TIPP FÜR FAMILIEN: Begebt euch auf eine span-
nende Entdeckungstour durch den Wald. Win-
fried Dinse kennt die „Weisheiten des Waldes 
und deren Wirkstoffe“. Erfahrt bei eurer Wan-
derschaft Erstaunliches über einheimische Bäume, 
Pilze u. v. m.

  Eintritt frei, Start: Rezeption Campingplatz
Fr., 28.10. 10:00  Bernsteinsuche - Begeben Sie sich mit Thomas 

Reich auf die Suche nach dem „Gold des Meeres“ 
und erfahren Sie nebenbei Wissenswertes über 
das begehrte Souvenir der Ostsee. Eintritt frei, 
Treffpunkt: Naturschutzzentrum, max. 15 Per-
sonen

So., 30.10. 15:00  Film: Usedom mit Swinemünde, Wolgast und 
Freest - Entdecken Sie die Insel von Süd nach 
Nord und aus der Luft in einer interessanten Doku-
mentation, Eintritt: 2 EUR, Eintritt frei, Treffpunkt: 
Naturschutzzentrum 

Pyro Games - Duell der Feuerwerker

Info

Zinnowitz

Beschreibung:
Am 15. Oktober 2016 wird es 
spektakulär in Zinnowitz, denn 
die A&O PYROGAMES GmbH 
hat sich entschieden, das span-
nende Duell um die goldene 
Trophäe der Feuerwerkskunst 
erstmals am Strand des beschau-
lichen Ostseeortes auszutragen. 
Die großzügig angelegte Pro-
menade bietet eine einmalige 
Kulisse auf der Insel Usedom. Die Nähe zum Wasser lässt tolle Spie-
geleffekte mit außergewöhnlichen Farbspielen erwarten. Deutschlands 
Feuerwerkprofis werden mit ihren extravaganten Pyro Musicals den 
Abendhimmel in schillerndem Licht erstrahlen lassen. Ein Zauber aus 
warmem Goldregen, farbenprächtigem Höhenfeuerwerk und atembe-
raubenden Spezialeffekten wird das Publikum zum Staunen bringen 
und begeistern. Auch das Rahmenprogramm wird großartig. Neben 
den außergewöhnlichen Pyro Musicals stehen verschiedene Livebands 
und eine gigantische Feuershow im Mittelpunkt dieses Abends. Ein 
weiteres Highlight ist die atemberaubende Licht- und Lasershow des 
Multimedia-Laser-Feuerkünstlers Jürgen Matkowitz, dem Inhaber von 
Apollo Art of Laser and Fire. Die Zuschauer werden eine auf die Pyro 
Games zugeschnittene, musiksynchrone und spektakuläre Lasershow 
erleben, die den Spielort in ein optisches und musikalisches Szenario 
verwandelt. Die Magie von Laserlicht, Feuerzauber und Musik ver-
schmelzen in Harmonie und spannungsvollem Kontrast zu einem sehr 
wirkungsvollen Kunstwerk.
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Gelungene kunterbunte Premiere in Karlshagen: 

1. Kreidefestival lässt 130 Bilder entstehen
Gut 200 große und kleine Künstler folgten am 28. August dem Aufruf 
der Touristinformation, den Karlshagener Strandvorplatz in ein riesiges 
kunterbuntes Kunstwerk zu verwandeln. Familien-, Freundeteams oder 
Solomaler hatten sich bereits vor dem eigentlichen Beginn um 11 Uhr 
ihre Startnummer und das kostenlose Kreidepaket abgeholt. Dann war 
Kreativität gefragt: Motiv und Bildgröße standen den Straßenkünstlern 
völlig frei. 
In fünf Stunden entstanden so bei herrlichem Sonnenschein 130 kleine und 
große Kunstwerke. Die Jury bestehend aus Jonas Soubeyrand, der die 
Veranstaltung mit entwickelt hat und bei einem Kreidefestival in Cleveland 
zu Gast war, Renita Stolze von der Karlshagener Malgruppe inselpinsel, 
den Wolgaster Peenemalerinnen, der Kinderkurdirektorin Emma und 
dem Eigenbetrieb Karlshagen, hatte es auf Grund der hohen Bildqualiät 
wahrlich nicht leicht. 
Der Sieg ging am Ende an die Schwestern Sophie (13) und Marie Hintz 
(15) aus Berlin mit ihrer wunderschönen und Nixe. Ihre Maltechnik (be-
feuchtete Kreide und mehrfaches Auftragen) hatte die Farben besonders 
intensiv gemacht. 

Die anderen 129 Bilder waren ebenfalls einen großen Applaus wert, der 
u. a. mit kunterbunten in den Himmel steigenden Luftballons zur Sieger-
ehrung optisch untermalt wurde. 
Auch wenn der große Regen am Abend die meisten Werke bis zum Morgen 
fast vollständig verwaschen hatte, sind Ostseebad und der Eigenbetrieb 
begeistert vom Erfolg dieser Veranstaltungspremiere und planen den 
Termin für 2017 am 13. August fest ein. 

Usedomer Musikfestival  
mit frischen Blick auf die Region!

23. Usedomer Musikfestival  
vom 24. September bis 14. Oktober 2016 
In diesem Jahr entdeckt das Usedomer Musikfestival das schwedische Erbe 
auf Usedom und in der Region Vorpommern: Usedomer Bauern halfen mit 
Musikgeschichte zu schreiben, ein Vorpommer brachte Beethoven nach 
Schweden, wundervolle Konzertorte wie die Kirchen in Benz und Liepe 

oder das Schwedenschloss Pudagla erinnern auch deutsch-schwedische 
Verbindungen. Große Namen der Musik und klangvolle Konzerthö-
hepunkte erwarten Sie: Es feiern der Stargeiger Gidon Kremer, die 
Kremerata Baltica, das Baltic Sea Philharmonic unter Kristjan 
Järvi, der legendäre Eric Ericsson Kammerchor, die Akademie 
für Alte Musik Berlin in Usedom Stadt, die Starsopranistin Ann 
Hallenberg und das NDR Elbphilharmonie Orchester unter 
Thomas Hengelbrock mit dem Starpianisten Jan Lisiecki und viele 
weitere Künstler die Vielfalt schwedischer Musik. Krimi-Autorin Donna 
Leon ist auch wieder mit dabei.  Im maritimen Flair der Insel bringen sie 
für drei erlebnisreiche Wochen Usedoms Kirchen, Schlösser, Museen und 
Konzertsäle zum Klingen.
Kartenwünsche nehmen wir gerne unter 038378 34647 oder 
www.usedomer-musikfestival.de entgegen. 

UMF2016 (c) Peter Adamik

Sonnabend | 24.09.16 | 20:00 | Kraftwerk des Museums | Peenemünde
Eröffnungskonzert
Gidon Kremer Violine 
Baltic Sea Philharmonic 
Kremerata Baltica 
Kristjan Järvi Dirigent

Bekannte Werke unter anderem Peter Tschaikowskys: 
„Schwanensee”

Sonntag | 25.09.16 | 11:00 | Villa „Irmgard“ | Seebad Heringsdorf
Ausstellungseröffnung
Kurt Masur auf Usedom

Sonntag | 25.09.16 | 19:30 | Ev. Kirche St. Michaelis | Krummin
Bach in Schweden
NDR Chor 
Philipp Ahmann Leitung

Montag | 26.09.16 | 9:30 | Abfahrt Maritim Hotel Kaiserhof | 
Seebad Heringsdorf
Auf den Spuren der Schweden in Vorpommern

Geführte Reise mit Ivo Asmus (Universität Greifswald) 
über die Insel Usedom und das ehemalige Schwedisch-
Vorpommern mit Halt in Pudagla, Mellenthin, Relzow, 
Anklam (Möglichkeit zum Mittagessen), Wrangelsburg, 
Griebenow und Greifswald

Dienstag | 27.09.16 | 19:30 | Ev. Kirche | Seebad Zinnowitz
Hofkonzert bei Schwedens Königin
Ann Hallenberg (Mezzosopran)
Ensemble „il pomo d’oro”
Donna Leon, Konzertpatin

Donnerstag | 29.09.16 | 19:30 | Ev. Kirche Sankt Marien | Usedom 
Stadt
Romantische Serenade
Akademie für Alte Musik Berlin

Wundervolle Serenadenklänge von einem Ensemble mit 
internationalem Ruf!
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Sonnabend | 1.10.16 | 14:00 | Schloss Stolpe
Abschlusskonzert des Ostsee-Musikforums
Teilnehmer des Meisterkurses von David Geringas 
(Violoncello)
Tamami Toda-Schwarz (Klavier)

Sonnabend | 01.10.16 | 19:30 | Kaiserbädersaal | Maritim Hotel 
| Seebad Heringsdorf
Schwedische Feste
Eric Ericson Kammarkör 
Elbipolis Barockorchester Hamburg 
Olof Boman Leitung

Ein Geheimtipp: Glockkenhelle Stimmen aus Schweden!

Sonntag | 2.10.16 | 15:00 | Ev. Kirche | Liepe
Schwedisches Landleben
Trio Triakel
Emma Härdelin (Gesang)
Kjell-Erik Eriksson (Violine)
Janne Strömstedt (Harmonium)
 
Traditionelle Volkslieder und Tänze aus Schweden in 
eigenen Arrangements

Sonntag | 02.10.16 | 19:30 | Ev. Kirche | St. Petri | Wolgast
Singen ohne Grenzen
Vocal Six
Lieder aus aller Welt, Jazz, Musik der Bands Queen, ABBA, Beatles

Montag | 3.10.16 | 11:30 | Atelier Otto Niemeyer-Holstein | Lüt-
tenort/Koserow
Matinée im Atelier
„Ingmar Bergman und die Musik”
Jüri Reinvere (Klavier und Moderation)

Montag | 3.10.16 | 19:30 | Ev. Kirche | Benz
Tucholsky in Schweden
Johann von Bülow (Lesung)
Boulanger Trio
Birgit Erz (Violine)
Ilona Kindt (Violoncello)
Karla Haltenwanger (Klavier)
 
Musikalisch umrahmte Lesung aus dem Roman „Schloss 
Gripsholm” von Kurt Tucholsky

Dienstag | 4.10.16 | 9:30 - 17:00 | Abfahrt Hotel Maritim Kaiserhof 
| Seebad Heringsdorf
Synagogenrundfahrt
Dr. Robert Kreibig (Reiseleitung)
Stationen in Heringsdorf, Stavenhagen und Dargun

Musikalisch begleitet vom Diplomatischen Quartett Berlin

Dienstag | 4.10.16 | 19:30 | Hotel Seerose | Kölpinsee
Bach auf Schwedisch
 
Lisa Rydberg (Violine)
Gunnar Idenstam (Harmonium)
 
Musik von Johann Sebastian Bach und traditionelle 
schwedische Volkstänze, arrangiert von Gunnar Iden-
stam und Lisa Rydberg

Mittwoch | 5.10.16 | 19:30 | Miejski Dom Kultury | Świnoujście
Schwedischer Salon
Wojciech Waleczek (Klavier)
Gotlands Blasarkvintett
 
U.a. mit Werken von Ludwig van Beethoven

Donnerstag | 6.10.16 | 10-17 | Treffpunkt Ev. Kirche | Seebad 
Ahlbeck
MUSIKALISCHE INSELRUNDFAHRT
Stationen in Swinemunde, Liepe, Mellenthin (Moglichkeit zum Mitta-
gessen), Benz
Musikalisch begleitet von Studenten des Instituts fur 
Musikwissenschaft und Kirchenmusik der Ernst-Moritz-
Arndt-Universitat Greifswald

Donnerstag | 6.10.16 | 19:30 | Hotel Esplanade | Seebad Heringsdorf
Preisträgerkonzert Young Concert Artists New York
Tomer Gewirtzman (Klavier)

Freitag | 7.10.16 | 17:00 | Hotel Steigenberger and Spa | Seebad 
Heringsdorf
Neue Nordlichter
Großes Finalkonzert des Wettbewerbs „Die jungen Be-
sten im Norden” und Verleihung des 3. Achterkerke-
Musikpreises beim Jungen Usedomer Musikfestival

Mit großen Talenten auch aus Vorpommern!

Sonnabend | 8.10.16 | 19:30 | Lokhalle | Seebad Ahlbeck
JAZZ GANZ GROSS
TRIBUTE TO ESBJÖRN SVENSSON
Magnus Östrom Group
Magnus Östrom Schlagzeug
Thobias Gabrielson Bass
Andreas Hourdakis Gitarre
Daniel Karlsson Klavier
Erinnerungen an Esbjörn Svensson und Musik der 
Magnus Östrom Group

Sonntag | 9.10.16 | 19:30 | Haus des Gastes | Seebad Bansin
TRICKFILMOPER
Ensemble Fleder
Vokalquartett a cappella
Jessica Bäcklund Sopran
Ulrika Skarby Alt
Love Enström Tenor
Rickard Collin Bass

Blue Willow
Trickfilmoper mit Live-Musik von Xu Jianqiang (China) 
sowie von schwedischen Komponisten wie Mattias  
Sköld, Ingvar Lidholm und Martin Larsson

Dienstag, 11.10.16 | 19:30 | Hotel Usedom Palace | Seebad Zin-
nowitz
Im Lande der Mitternachtssonne
Frank Arnold Sprecher
Maria Lettberg Klavier
Lesung aus Hans Christian Andersen: „Im Lande der Mitternachtssonne. 
Eine Reise in Schweden“
Klaviermusik von Wilhelm Peterson-Berger: Auswahl aus 
„Frösöblomster“ I - III

Mittwoch | 12.10.16 | 19:30 | Ev. Kirche | Mellenthin
Ein Pommer in Schweden
Ekkehard Ochs Vortrag
Casal Quartett
Felix Froschhammer Violine
Rachel Rosina Späth Violine
Markus Fleck Viola
Andreas Fleck Violoncello

Freitag | 14.10.16 | 20:00 | Kraftwerk des Museums | Peenemünde
Abschlußkonzert der Saison im Musikland MV
Jan Lisiecki (Klavier) 
NDR Elbphilharmonie Orchester 
Thomas Hengelbrock (Leitung)

Mit Werken von Mozart und Strauss!

Kartenwünsche nehmen wir gerne unter 038378 34647 oder 
www.usedomer-musikfestival.de entgegen. 
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Aus der Arbeit der FFW Karlshagen
Am 16.07.2016 führten wir wieder unseren alljährlichen „Tag der 
offenen Tür“ durch. Dank des schönen Wetters erfreuten wir uns zahl-
reicher Gäste aus nah und fern. 
Auch die Kinder hatten ihren Spaß und fuhren unter anderem mit 
unserem Löschgruppenfahrzeug durch den Ort. Schon die glänzenden 
Augen der Kinder waren Dank genug. Das Spanferkel war schnell 
verzehrt und mit Unterstützung des DJ´s konnten dann am Abend alle 
ihre Pfunde wieder weg tanzen. 

Anschließend gab es ein prachtvolles Feuerwerk. Wir möchten uns 
hiermit auch noch mal bei allen Helfern und vor allem bei unseren 
Sponsoren, unter anderem Inselfrucht Frank Henke, Fischereiunterneh-
men Tommy Fisch, dem Fireworkteam Karlshagen und die Grundschule 
mit allen, die das Küchenbuffet unterstützt haben, bedanken, ohne 
die es wohl nicht so schön geworden wäre. Wir hoffen, dass es allen 
gefallen hat und freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Auch in diesem Jahr führten unsere jungen Brandschützer ihr jedes 
Jahr wiederkehrendes Zeltlager auf dem Gelände der freiwilligen 
Feuerwehr durch.
Mit Unterstützung der Kameraden Lothar und Phillip Ehmke fuhr Ju-
gendwart Björn Lehmann mit der ganzen Truppe zur Berufsfeuerwehr 
nach Lübeck, in den Hansa-Park Rostock und auch zum Munitionsber-
gungsdienst nach Mellentin.
Ein herzliches Dankeschön geht unter anderem hier an das Amt Use-
dom Nord, die Minigolf-Anlage Zinnowitz, Go-Kartbahn Peenemünde 
und die Gaststätte Nordwind, die das Ganze unterstützt haben.

Jetzt nochmal etwas in eigener Sache, was uns leider 
immer wieder beschäftigt:

Liebe Einwohner und Gäste,
wir, die Jungs und Mädels der freiwilligen Feuerwehr 
Karlshagen, machen unsere Arbeit ehrenamtlich und sind 
alle für Ihre Sicherheit im Einsatz verantwortlich.
Wenn also bei einem unserer Einsätze Straßen und Geh-
wege von uns gesperrt werden, dann nur um Sie und auch 
uns vor Gefahren zu schützen. Ich finde es unmöglich, wenn 
Kameraden mal wieder von Diskussionen mit Mitbürgern 
von der Sinnhaftigkeit einer Straßensperrung berichten.
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Liebe Einwohner und Gäste, 
wir, die freiwilligen Feuerwehrleute, wollen Sie sicher nicht 
ärgern oder sperren Straßen weil wir Spaß daran haben. 
Unterlassen Sie doch bitte die Diskussion mit Einsatzkräften 
und akzeptieren Sie, dass auch wir nur unsere Arbeit vor 
allem sicher machen wollen. Wir riskieren unsere Gesund-
heit, ob körperlich oder seelisch schon genug und das nur 
damit SIE sicher leben können. Sollten Sie mal wieder der 
Meinung sein, es dauert zu lange, dann werden Sie Mitglied 
Ihrer freiwilligen Feuerwehr, da können Sie auch was für 
die Allgemeinheit machen und der nächste Baum auf der 
Straße ist dann sicher auch schneller geräumt.

Oliver Schlorff
Stellvertretender Wehrführer

Wir hoffen, dass sich der eine oder andere das zu Herzen nimmt und 
beim nächsten Mal etwas gelassener reagiert. Bis dahin …

Eure Freiwillige Feuerwehr Karlshagen

Das neue Schuljahr hat begonnen …
… bei traumhaftem Spätsommerwetter wurden am 
03.09.2016 aus kleinen Kindergartenkindern unsere 
neuen Schülerinnen und Schüler der Grundschule Zinno-
witz. 33 Mädchen und Jungen erhielten aus den Händen 
ihrer Klassenlehrerinnen Frau Große und Frau Schütt ihre, von den Eltern 
liebevoll gepackten, Zuckertüten. Das fleißig eingeübte Programm unserer 
jetzigen 4. Klassen rahmte die Feierstunde perfekt ein und erntete viel 
Beifall. Vielen Dank an Herrn Schwarzenberg für seine erfrischenden 
Worte an unsere ABC Schützen. 
Der 1. Schultag war für alle aufregend. 141 Schülerinnen und Schüler 
betraten am 05.09.2016 die Schule und bestaunten erstmalig die Er-
weiterung um 2 Klassenräume. Die offizielle Übergabe erfolgt zwar erst 
im Oktober, dennoch lernen bereits 16 Erstklässler und 20 Viertklässler 
in den wunderschön gewordenen neuen Räumlichkeiten.
Eine besondere Aktion hatten wir erstmals am Dienstag. Gemeinsam mit 
der Volksbank Wolgast eG organisierte der Verein Lernmittel e.V. für 
einige Schulen unserer Region die Übergabe eines Schulstarterpaketes 
in Form von 8 individuell gestalteten Heften. So erfreuten sich die Kinder 
an blauen Mathe- und roten Deutschheften mit dem Schullogo unserer 
Grundschule darauf. 

 

Wenn in dieser Woche alle Unzulänglichkeiten des Busfahrplanes aus 
der Welt geschaffen worden sind, können wir mit unserem regulären 
Stundenplan vernünftig in das Schuljahr 2016/17 starten.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrer ein erfolgreiches, spannendes, höhepunktreiches Schuljahr.

Die Schulleiterin
K. Goetz

Liebe Eltern,
bitte melden Sie Ihr Kind für das Schuljahr 

2017/18
bis Freitag, den 21. Oktober 2016,

persönlich in der Grundschule Zinnowitz, an.

Das gilt für alle Kinder, die bis zum 30.06.2017 6 Jahre alt 
sind.

Mitzubringen ist die Geburtsurkunde Ihres Kindes im Original.
 

Kerstin Goetz
Schulleiterin

Grundschule Zinnowitz
Tel. 038377 42266

Neuigkeiten aus der Grundschule Karlshagen

Einschulung 2016

Mit leuchtenden Augen betraten am Samstag, dem 03.09.2016,  
17 Jungen und 26 Mädchen die Grundschule in Karlshagen, in der 
das ganze Kollegium liebevoll ihren Empfang vorbereitet hatte. Die 
Aula war bunt verziert und die Kinder strahlten um die Wette, als sie 
auf der Bühne ihre Schultüten erblickten.
Die Feierstunde wurde von der Schulleiterin Frau Seber eröffnet. Sie 
richtete herzliche Worte an die Schulanfänger und ihre Familien. 
Aufmerksam lauschten die Kinder diesen und folgten im Anschluss 
neugierig der Aufführung „Der Ernst des Lebens“, die von den Viert-
klässlern mit viel Freude vorbereitet wurde.  
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Endlich war es soweit. Frau Franz, die stellvertretende Schulleiterin, 
rief jedes Kind feierlich auf die Bühne, wo die Kinder strahlend die 
Schultüten von ihren Klassenlehrerinnen in Empfang nahmen. 

Schließlich verließen alle 43 frisch gebackenen Erstklässler die Schule, um 
am Montag erwartungsvoll zum ersten Unterrichtstag zurückzukehren. 

„Jehovas Zeugen“ Versammlung Zinnowitz
laden im Oktober 2016 zu folgenden öffentlichen Vorträgen ein

Sonntag, den 9. Oktober 2016
- „Warum lässt ein liebevoller Gott das Böse zu?“
Sonntag, den 16. Oktober 2016
- „Die Zerstörung der Erde wird von Gott bestraft“
Sonntag, den 23. Oktober 2016
- „Jehova - der große Schöpfer“
Sonntag, den 30. Oktober 2016
- „In einer gefährlichen Welt Sicherheit finden“

Die Veranstaltungen finden jeweils um 9:30 Uhr Zinnowitz, Mösken-
weg 19 statt.
Eintritt frei. Keine Kollekte.

Evangelische Kirchengemeinde  
Krummin-Karlshagen-Zinnowitz
Liebe Bewohner im Insel Norden!
Gott spricht: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.  Jeremia 31,3.
Dieses ist das Bibelwort für den Monat September.
Es handelt sich um eine Liebeserklärung an den Menschen. 
Gott sagt ich habe dich lieb Mensch! Es ist ein schönes Gefühl von Gott 
geliebt zu werden. Es ist etwas Besonderes von Gottes Liebe angezogen 
zu werden. Gottes Liebe, die in uns wirken will. Wir müssen es nur zu 
lassen. Vielleicht fällt es uns nicht immer leicht zuzulassen, dass wir 
geliebt werden, und dann noch von Gott. Geht das überhaupt. Kann 
Gott uns überhaupt lieben und wie können wir das spüren und erfahren.
Manch einer spürt es vielleicht im Herzen, dass Gott ihn liebt, und 
sein Herz wird groß und er hat für andere Verständnis und kann von 
seiner Liebe weitergeben.
Einem anderen begegnen Menschen, die ihm in Liebe begegnen. 
Vielleicht sind dieses Boten Gottes die Gottes Liebe weitertragen und 
es dann ermöglichen, dass die Liebe größer wird, so dass auch sie 
Gottes Liebe weitergeben können.
Wir leben in einer Welt, in der für viele die Liebe zur Mangelware 
geworden ist. Viele Menschen denken erst einmal an sich selber und 
nur sich sehen. Nächstenliebe und Mitmenschlichkeit rücken in die 
zweite oder dritte Reihe.
Vielleicht kann uns das Geschenk der Liebe Gottes motivieren uns für 
die Schwachen ein zusetzen und denen in Liebe zur Seite zu stehen, 
die allein gelassen sind.
Lassen Sie sich von der Liebe Gottes berühren und haben sie Freude 
seine Liebe weiter zu geben. 

Es grüßt Sie herzlich

Cord Bollenbach 
Gemeindepädagoge

Gottesdienste im Insel Norden

 Krummin Karlshagen Zinnowitz 
25. September   11:00 mit  09:30
18. n. Trinitatis  Abendmahl +
  Versöhnungs-
  gebet
________________________________________________________
02. Oktober  11:00 09:30 mit
Erntedankfest   Abendmahl
________________________________________________________
09. Oktober
20. n. Trinitatis 11:00  09:30
________________________________________________________
16. Oktober  11:00 mit  09:30
21. n. Trinitatis  Versöhnungs-
  gebet
________________________________________________________
23. Oktober 11:00  09:30
22. n. Trinitatis
________________________________________________________
30. Oktober  11:00 mit  09:30
24. n. Trinitatis  Abendmahl +
  Versöhnungs-
  gebet
________________________________________________________

Angebote für Jung und Alt:
Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe sucht noch „neue Krabbler“ und Eltern. 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel.: 038377 42045

Nähgruppe in der Kirche Karlshagen
Nach Vereinbarung
Kontakt:  Nicole Pazer, Tel.: 038371 21794;
Flötengruppe (ab 20.0.9)
dienstags  15:45 - 16:15 Uhr  im Pfarrhaus Zinnowitz 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045
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Christenlehre (nicht in den Ferien ab 20.9.)
Termin wird noch geklärt (1. - 6. Kl.) im Turmzimmer Karlshagen 
Di., 16:15 - 17:00 Uhr (1. - 6. Kl.) im Pfarrhaus Zinnowitz 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Konfirmandenunterricht (nicht in den Ferien)
24.09. 9:15 - 12:15 in Zinnowitz
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045, cord.bollen-

bach@pek.de

Gesellschafts-Spiele-Abend 
Zum Gesellschafts-Spiele-Abend laden wir einmal im Monat freitags 
in den Gemeinderaum im Pfarrhaus Zinnowitz oder in die Kirche 
Karlshagen zu 19:00 Uhr ein. Gespielt wird ca. 2 Stunden Altbe-
kanntes und Neues. Die nächsten Termine sind: 23.09.2016 19 Uhr 
Gemeinderaum Pfarrhaus Zinnowitz
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Ökum. Gymnastikgruppe 
montags:  19:30 Uhr im Pfarrhaus Zinnowitz, 
Kontakt:  Evelyn Reuschel, Tel.: 038377 42421

Frauengesprächskreis: 
Nächster Termin:  4. Oktober, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Zinnowitz 

„Filmabend“
Kontakt:  Ilse Herbst, Tel.: 038377 41331

Kirchenchor Krummin-Karlshagen-Zinnowitz: 
Do., 20:00 - 21:30 Uhr, abwechselnd in Zinnowitz oder Karlshagen 
Leitung:  Clemens Kolkwitz 

Frauenhilfe 
Do., 14:00 Uhr im Pfarrhaus Zinnowitz
nächster Termin: 20.10.2016
Kontakt:  Marianne Wiese, Tel. 038377 41928 

Wochenschlussandacht in Haus Sorgenfrei
freitags  15:15 Uhr 

Besuchskreis 
Kontakt:  Christa Heinke, Tel. 038377 42045

Offene Kirche in Zinnowitz und Karlshagen!
Die Kirchen sind ja immer verschlossen! So erleben viele Menschen 
unsere Gebäude.
Nun ist wieder „OFFENE KIRCHE“:
In Karlshagen:
Mo. + Di.:  10:00 - 12:00 Uhr
Mo. + Mi.:  15:00 - 17:00 Uhr
Zinnowitz:
Mo. - Fr.:  10:00 - 12:00 + 16:00 - 18:00 Uhr
Krummin:
täglich:  10:00 - 18:00 Uhr
Netzelkow:
täglich:  11:00 - 17:00 Uhr Schlüssel in der Pfarrscheune 
  bei Frau Hannemann.
Wenn Sie dieses Projekt unterstützen möchten: 2 Stunden in der Wo-
che die Kirche offen halten. Alleine oder im Team. Mit Menschen ins 
Gespräch kommen, Informationen zu dem Gebäude weitergeben, 
oder einfach nur da sein. Dann melden Sie sich bei uns im Pfarramt 
Zinnowitz 038377 42045.

Spiritueller Weg durch die Kirchen auf Usedom
Mit dem Jahr 2016 beginnen wir die Kirchen auf der Insel Usedom 
als spirituelle Orte zu verbinden. Wir laden Sie ein, die Kirchen als 
spirituellen Ort zu erleben. Für die Kirchen in unserer Gemeinde wollen 
wir folgende Akzente hervorheben:
Krummin:  Kirche im Wandel - Klosterkirche und Dorfkirche 

(mit Audioführung)
Karlshagen:  Nagelkreuz von Conventry und die Perlen des 

Glaubens
Peenemünde:  Selig seid Ihr!
Zinnowitz:  Glasfenster - Jesus und Petrus auf dem See 

Genezareth
Netzelkow:  Eine Marienkirche
Lassen Sie sich ebenso in die anderen Kirchen auf Usedom einladen, 
auch hier gibt es viel zu entdecken: www.kirche-auf-usedom.de

Aus dem Kirchengemeinderat:
GEMEINDEVERSAMMLUNG:
Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Krummin-Karlshagen-
Zinnowitz lädt ein zur Gemeindeversammlung am Mittwoch, dem  
5. Oktober um 19:00 Uhr in die Kirche Karlshagen.
In Vorbereitung auf die Kirchengemeinderatswahl am 27. November 
2016 werden sich die Kandidierenden für die Wahl vorstellen.
Außerdem wollen wir die Zeit nutzen um Visionen und Ideen für die 
Arbeit unserer Kirchengemeinde zusammeln.
Stellungnahme zum Schulstandort Karlshagen:
Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde hat auf sich auf seiner 
letzten Sitzung am 6. September einstimmig für den Erhalt der Eigen-
ständigkeit der Schulen in Karlshagen ausgesprochen. Die Kirchen-
gemeinde möchte ungerne die Grundschule als einen verlässlichen 
Kooperationspartner verlieren. Der Kirchengemeinderat hofft, dass 
der Gemeinderat der Gemeinde Karlshagen seine Entscheidung noch 
einmal überdenkt und die Eigenständigkeit der Grundschule und der 
Regionalschule auch für das Schuljahr 2017/18 wiederherstellt. Der 
Kirchengemeinderat hat beschlossen die Bürgerinitiative zum Erhalt der 
Eigenständigkeit der Grundschule nach seinen Möglichkeiten zu unter-
stützen, indem er den Kirchraum für mögliche Versammlungen und die 
Schaukästen der Kirchengemeinde für mögliche Veröffentlichungen zur 
Verfügung stellt. Der Kirchengemeinderat ruft alle Gemeindeglieder 
auf sich zu informieren und sich für den Erhalt der Eigenständigkeit 
der Schulen in Karlshagen einzusetzen.
Für die Kirchengemeinderat Christa Heinke (Die Vorsitzende) 

Eine aktive Gemeinde lebt von Menschen, die mitmachen, vielleicht 
lassen auch Sie sich einladen.

Es grüßen Sie herzlich

Christa Heinke  Cord Bollenbach
Pfarrerin  Gemeindepädagoge

Kontakt:  Bergstraße 12 17454 Zinnowitz, 038377 42045 
zinnowitz@pek.de

Katholische Pfarrgemeinde  
„Stella Maris“ auf der Insel Usedom
Liebe Leser,
auch im Monat Oktober feiern wir wieder ein ganz besonderes Fest, 
das schon seit Jahrhunderten gefeiert wird: Erntedank. Früher eines der 
wichtigsten Feste im Kirchenjahr, heute fast in Vergessenheit geraten. 
Die meisten Menschen haben keine oder nur noch wenig Berührung 
mit der Landwirtschaft und die Lebensmittel werden einfach im Super-
markt gekauft. Trotzdem ist es gut, sich und auch vor allem die Kinder 
wenigstens einmal im Jahr daran zu erinnern, dass diese Fülle nicht 
selbstverständlich ist.
Lassen Sie sich von uns zu diesem besonderen Gottesdienst einladen, 
wir feiern diesen Gedenktag am 2. Oktober 2016.

Ihr Pfarrer Polossek

Regelmäßige Gottesdienste  
in den beiden Kirchen der Pfarrei wie folgt:
„St. Otto“ - Zinnowitz, Dr.-Wachsmann-Straße 29
Sonntag 11:00 Uhr
Montag 07:30 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr
Freitag 07:30 Uhr
 15:00 Uhr  Rosenkranzandacht

„Stella Maris“ - Heringsdorf, Waldbühnenweg 6
Samstag 18:00 Uhr
Sonntag 09:00 Uhr 
 15:00 Uhr  Rosenkranzandacht
Dienstag 09:30 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr
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Beichtgelegenheit
Mittwoch 18:30 Uhr  in „St. Otto“ - Zinnowitz

Unsere Gemeindegruppen:
Jeden Dienstag findet um 09:30 Uhr eine Seniorenmesse in Stella 
Maris - Heringsdorf statt. 
Am Dienstag, dem 4. Oktober 2016 treffen wir uns anschlie-
ßend zum gemeinsamen Frühstück, es besteht eine Mitfahrgelegenheit 
aus Zinnowitz.
Am Sonntag, dem 9. Oktober 2016 findet nach dem Gottes-
dienst in St. Otto, Zinnowitz, der Religionsunterricht für die Schüler 
der Klassenstufen 1 - 4 statt.
Am Mittwoch, dem 12. Oktober 2016 lädt der LIA Senioren-
verein um 14:30 Uhr in Stella Maris, Heringsdorf zum Erntedank und 
Winzerfest ein. 
Am Donnerstag, dem 26. Oktober 2016 trifft sich um 14:30 
Uhr der LIA Seniorenverein in Stella Maris, Heringsdorf, um mit der 
Heimleiterin Frau Hampel über das Seniorenzentrum und Aktuelles 
zur Betreuung der Senioren zu sprechen.
Am Mittwoch, dem 19. Oktober 2016 treffen sich die Damen 
vom Ökumenischen Frauenkreis um 19 Uhr in Stella Maris, Herings-
dorf zur Erlernung einfacher Tänze, interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen.
Die Ökumenische Junge Gemeinde trifft sich jeden Donnerstag 
um 19:00 Uhr in der Evangelischen Kirche Ahlbeck.
Am Donnerstag, dem 20. Oktober 2016 laden Sr. Lucia 
und Sr. Agnes um 19:00 Uhr zum Meditativen Tanz nach St. Otto - 
Zinnowitz.

Weitere Informationen, Einzelheiten und aktuelle Vermeldungen sowie 
Terminänderungen/-ergänzungen s. a.: www.stella-maris-usedom.de

Jugendclub Zinnowitz
Möwenstr. 2b,  
17454 Ostseebad Zinnowitz

Unsere Angebote  
vom 01.10.2016 bis 29.10.2016
01.10.2016 14:00 Uhr Vorbereitungen (Stand) zum Tag der 

Vereine
03.10.2016  Treff zum Tag der Vereine an der Zin-

nowitzer Strandpromenade
06.10.2016 14:00 Uhr Backen - Pflaumenkuchen mit Streuseln
07.10.2016 15:00 Uhr Sammlung Landesjugendring
08.10.2016 15:00 Uhr Sammlung Landesjugendring
11.10.2016 16:00 Uhr Kreativ - Herbstdeko für unseren Club
12.10.2016 15:00 Uhr Berufliche Belange
14.10.2016 15:00 Uhr Sammlung Landesjugendring
15.10.2016 15:00 Uhr Sammlung Landesjugendring
18.10.2016 14:00 Uhr Gesunde Ernährung - Reis mit Huhn und 

Gemüse
19.10.2016 15:00 Uhr Berufliche Angelegenheiten
21.10.2016 16:00 Uhr Basketballturnier
22.10.2016 15:00 Uhr Fahrradtour - Ziel Eurer Wahl
25.10.2016 14:00 Uhr Gesunde Ernährung - frischer Obstsalat
26.10.2016 15:00 Uhr Berufliche Belange
27.10.2016 15:00 Uhr Spielenachmittag
28.10.2016 16:00 Uhr Pflegearbeiten an unserer Sitzgruppe
29.10.2016 17:00 Uhr Gesprächsrunde zu aktuellen Themen

Unsere Gewinner beim Tischtennisturnier waren:
1. Platz: Louis Göhrs
2. Platz: Anne
3. Platz: Torsten Schulz

Volkssolidarität  
Greifswald-Ostvorpommern e. V.

Begegnungsstätte: Zinnowitz Klönhus
Adresse: Neue Strandstraße 43, Telefon: 038377 399792

Veranstaltungsplan Oktober 2016 
Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung
03.10. Montag  Feiertag - geschlossen
04.10. Dienstag 10:00 Vorstandssitzung der Ortsgruppe
  12:00 „Futtern wie bei Muttern“ - Königsberger 

Klopse mit Salzkartoffeln**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
05.10. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisierung der 

Wirbelsäule
  10:30 Qigong-Kurs - mit anschließendem 

Mittagsimbiss**
   Anmeldung und Informationen unter 

038371 255444
  14:00 „Schutz vor Betrugsversuchen“ 

- Informativer Vortrag mit Frau Michel-
son vom Polizeihauptrevier Anklam

   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 03.10. an!
06.10. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  13:30 Rommérunde
07.10. Freitag 12:00 Omas Kochkurs: Kartoffelpuffer mit 

frischem Pilzragout & Salatbeilage**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:00 „Plauderkasten“ - Zum Tag der 

deutschen Einheit
   Wir treffen uns zum regen Plaudern 

und Austausch aller Art. Dieses Mal
   widmen wir uns dem Tag der deutschen 

Einheit.
   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 05.10. an!
08.10. Samstag 14:00 MUSIKANTENSCHEUNE DER 

VOLKSSOLIDARITÄT IN
   TORGELOW Anmeldung & 

Information unter 03971 290540
10.10. Montag 09:00 Ab in die Natur: Rund um den Ko-

serower Streckelsberg - mit anschlie-
ßendem Mittagsimbiss (individuelle 
Absprache erfolgt durch Frau Kirchner)

  14:00 Chorprobe
11.10. Dienstag 12:00 Gesundes Kochen: Kartoffel-Kürbisein-

topf **
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
12.10. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisierung der 

Wirbelsäule
  10:30 Qigong-Kurs - mit anschließendem 

Mittagsimbiss**
   Anmeldung und Informationen unter 

038371 255444
  12:00 Mieterbund
  14:00 „Tag des Geburtstagskindes“ 

- Die Ortsgruppe lädt alle Mitglieder, 
die in den Monaten Juli, August oder 
September Geburtstag hatten, sehr 
herzlich zu einem geselligen Nach-
mittag bei Kaffee & Kuchen ein.

   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 10.10. an!
13.10. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  14:00 Kegeln außer Haus
  14:00 Wir sammeln Kastanien für den anste-

henden Bastelnachmittag
   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 11.10. an!
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung
14.10. Freitag 12:00 Gemeinsames Kochen: Boulette mit 

Kohlrabi und Kartoffeln**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:30 Bingo-Nachmittag - mit kleinen Preisen 

und fröhlicher Moderation
   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 12.10. an!
17.10. Montag 09:30 Ab in die Natur: Zeltplatz Ückeritz - mit 

anschließendem Mittagsimbiss (indi-
viduelle Absprache erfolgt durch Frau 
Kirchner)

  14:00 Chorprobe
18.10. Dienstag 12:00 Omas Kochkurs: Hühnerkeulen mit 

Rotkohl und Klößen**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
19.10. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisierung der 

Wirbelsäule
  10:30 Qigong-Kurs - mit anschließendem 

Mittagsimbiss**
   Anmeldung und Informationen unter 

038371 255444
  14:00 „Die Insel Usedom - ein sagenhaftes Na-

turerlebnis“ - Unterhaltsamer Vortrag 
von und mit Herrn Wolfgang Nehls.

   Unkostenbeitrag: 3,50 € (inklusive 
Kaffeegedeck) Bitte melden Sie sich 
bis 17.10. an!

20.10. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  14:00 Bastelnachmittag „Kastanienzeit“ - wir 

gestalten schöne Herbstdekorationen 
mit unseren gesammelten Kastanien.

   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 18.10. an!
21.10. Freitag 12:00 Gemeinsames Kochen: Schnitzel mit 

Mischgemüse und Kroketten**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:00 Bingo-Nachmittag - mit kleinen Preisen 

und fröhlicher Moderation
   KOSTENFREI
   Bitte melden Sie sich bis 19.10. an!
24.10. Montag 09:30 Ab in die Natur: Strandwanderung 

in Trassenheide - mit anschließendem 
Mittagsimbiss (individuelle Absprache 
erfolgt durch Frau Kirchner)

  14:00 Chorprobe
25.10. Dienstag 12:00 Mittagskurs: Grützwurst mit Sauerkraut 

und Salzkartoffeln**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
26.10. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisierung der 

Wirbelsäule
  10:30 Qigong-Kurs - mit anschließendem 

Mittagsimbiss**
   Anmeldung und Informationen unter 

038371 255444
  12:00 Mieterbund
  14:00 Tortenkreation des Monats**
   Bitte melden Sie sich bis 24.10. an!
27.10. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  16:00 Parkinsongruppe
28.10. Freitag 12:00 Omas Kochkurs: Sülze mit Remoulade 

und Bratkartoffeln**
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:00 - „Großes Herbstfest der 
  17:00 Ortsgruppe VS mit DJ Thomas“ - Herz-

lich Willkommen zum Oktoberfest im 
Klönhus - Wir servieren Weißwurscht, 
frische Brez´n & Weißbier vom Fass ... 
und wer in Tracht erscheint, bekommt 
‚ne Maß aufs Haus ...!

   - das wird a Gaudi -
   Unkostenbeitrag: 9,00 € (inkl. Weiß-

wurst, Brezel & Weißbier) Bitte melden 
Sie sich bis 24.10. an!

31.10. Montag  Feiertag - geschlossen

** Unkostenbeitrag auf Nachfrage

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

(Änderungen vorbehalten)

Abschied von der Erdbeersaison  
im Generationentreff „Klönhus“
Die Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. 
hat zum Abschied der Erdbeerzeit geladen. Unter 
dem Motto „Adé, liebe Erdbeere 2016“ trafen sich am  
31. August einige Mitglieder des Sozial- und Wohlfahrts-
verbandes im Generationentreff „Klönhus“.

Zinnowitz. Zum ersten Mal hat die Volkssolidarität Greifswald-
Ostvorpommern den Abschied von der Erdbeere gefeiert. Unter dem 
Motto „Adé, liebe Erdbeere 2016“ stand der ganze Nachmittag 
im Zeichen der roten Frucht, aus der Familie der Rosengewächse. 
Organisiert wurde die Veranstaltung von Solveig Mendle, die neue 
Mitarbeiterin im Generationentreff „Klönhus“. 

Mit Vereinsspezialitäten, wie Erdbeerkuchen 
und leckerer Erdbeer-Pfirsich-Bowle, wurde 
für das leibliche Wohl aufs Beste gesorgt. Die 
Erdbeere hat einen hohen Vitamin-C-Gehalt 
und ist damit der perfekte Vitaminschub für 
den Tag. 
Das umfangreiche Nachmittagsprogramm 
erfüllte alle Wünsche für einen gelungenen, 
schwungvollen Wechsel in den meteorolo-
gischen Herbstanfang. Senioren und Seni-
orinnen haben ihr Tanzbein zu der Musik 
von DJ Pütz aus Greifswald geschwungen. 
Dadurch konnten die Gäste gemeinsam für ein paar Stunden ihre 
negativen Gedanken vergessen. Fazit des Tages: Frau Helga Lemke, 
aus dem Haus „Sorgenfrei“, war so begeistert von der Veranstaltung 
& dem Service, dass wir Sie gleich als brandneues Mitglied der VS 
willkommen heißen konnten.
Seit dem 14.08.2009 arbeiten die beiden Kreisverbände Greifswald 
und Ostvorpommern unter einem Dach. Die Volkssolidarität Greifs-
wald-Ostvorpommern e. V. zählt nun mehr ca. 4700 Mitglieder. Im 
Mittelpunkt der Arbeit des Vereins werden auch zukünftig die Menschen 
unserer Region stehen, getreu dem Motto: Miteinander - Füreinander. 

Kontakt:
Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e.V.
Tel.: 03834 8532 281
E-Mail: isabel.michaelis@volkssolidaritaet.de/ 
Internet:
www.vs-hgw-ovp.de
www.boddenhus.de

Die Volkssolidarität lädt zur traditionellen 
Musikantenscheune 

Tanz in den Herbst mit den Star-Doubles 
Andrea Berg und Roland Kaiser
Die Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V. lädt 
am 08. Oktober 2016 zur Musikantenscheune in die Stadt-
halle nach Torgelow ein. Von 14:00 bis 19:30 Uhr sollen 
die Schlagerdoubles von Roland Kaiser und Andrea Berg 
allen Gästen den Tag versüßen. 
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Torgelow. Die Musikantenscheune der Volkssolidarität Greifswald-
Ostvorpommern ist bereits ein nicht mehr wegzudenkendes Herbstfest 
in unserer Region. Alljährlich werden die Gäste in der Torgelower 
Stadthalle auf das Beste mit Tanzeinlagen, kulinarischen Einmärschen á 
la Traumschiff und Gesang unterhalten. In einer geschmückten Festhalle 
auf Bierzeltgarnituren feiern ab 14:00 Uhr circa 1.500 Senioren und 
Seniorinnen aus ganz Deutschland. Porzellan-Sammeltassen bieten 
nicht nur Platz für den Kaffee sondern auch für ganz eigene Wohl-
fühlmomente. Weshalb erneut die Tradition gilt: Jeder bringt sein 
Kaffeegeschirr selbst mit! Das Team der Volkssolidarität sorgt für den 
dazu passenden leckerduftenden, vereinsgebackenen Kuchen. 
Durch die große Party der Volkssolidarität führen zum ersten Mal die 
bekannten Doubles der Schlagerstars Andrea Berg und Roland Kaiser. 
Die Star- und Stimmenimitatorin Sibylle präsentiert die meistgebuchte 
Andrea-Berg-Double-Show Deutschlands. „Da haben die Gefühle 
keine Schweigepflicht“, wenn alle mitsingen „du hast mich 1000-mal 
belogen!“ Wenn Tom auf der Bühne steht, könnte man meinen, der 
echte Schlager Kaiser ist da. In der Roland-Kaiser-Double-Show von 
Tom, wird mit viel Herz und Gefühl gesungen, die alten Ohrwürmer 
genauso, wie aktuelle Titel von Roland Kaiser. Mit ihrer Show werden 
die beiden Stargäste in der Stadthalle mit Sicherheit alle Anwesenden 
in Feierlaune versetzen. Die auserlesenen Künstler führen durch ein 
Potpourri aus bunter Unterhaltung mit Schlager, Blasmusik, Tanz und 
jeder Menge Leckereien. 
Für noch mehr Unterhaltung sorgt außerdem unser großer Happy-
Flashmob. Weitere musikalische Untermalung erfolgt durch die 
Rossower Schalmeienkapelle, die mit ihrer Blasmusik für die nötige 
Erfrischung an diesem Tag sorgt. Zum Nachmittag hin werden von 
einer stilsicheren Jury die schönsten Hüte unter den Gästen bei einer 
Hutmodenschau gekürt. Unser Leitbild „Lebensfreude & Fürsorge“ ist 
an diesem Tag Programm: Mitmachen und genießen. Dabei sein! 
Wir freuen uns sehr über das große Interesse an unseren zahlreichen 
Veranstaltungen. Nicht zuletzt durch die hohe Teilnehmerzahl ist die 
Stadthalle der perfekte Ort um gemeinsam den Herbst zu feiern und 
sich von dem Sommer zu verabschieden. 
Bis zum 27. September einfach unter  03834 8532 281 im Aktiv-
zentrum „Boddenhus“ Greifswald oder in unserer Geschäftsstelle in 
Anklam unter 03971 290540 telefonisch anmelden oder einfach 
persönlich vorbeikommen und die letzten Karten ergattern. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme.

Veranstaltungsort:  Stadthalle in Torgelow
Eintritt: 29,50 Euro  
 inkl. Kaffee, Kuchen, Abendimbiss und Pro-

gramm, Bustransfer
 (Nichtmitglieder 35,00 Euro)
Anmeldung bis:   Dienstag, den 27.09.2016
Anmeldung bei:  Geschäftsstelle der Volkssolidarität 
 Greifswald-Ostvorpommern e. V. 
 in Anklam unter 03971 290540

 oder

 Aktivzentrum „Boddenhus“
 in Greifswald unter Tel. 03834 85320 

oder koordinierung@volkssolidaritaet.de

Kontakt: Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern 
e. V./Tel.: 03834 8532281

 E-Mail: 
 isabel.michaelis@volkssolidaritaet.de/ 
 Internet:  www.vs-hgw-ovp.de
  www.boddenhus.de

           

Mittwoch, 21. September 2016
Ute Spohler

Seebrücken-Promenaden ins Meer

Mittwoch, 28. September 2016,
Historische Gesellschaft

Film Terra incognita-Die Wismut AG

Mittwoch, 05. Oktober 2016
Bodo Lorenz

Kirchen der Backsteingotik auf Usedom

Mittwoch, 12. Oktober 2016
Bärbel Walter

Die Aktion Rose 1953 in Zinnowitz

Mittwoch, 19. Oktober 2016
Ute Spohler

Zinnowitz wie hast Du Dich verändert!

Mittwoch 26. Oktober 2016
Historische Gesellschaft

Film Terra incognita-Die Wismut AG
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3. Peenemünder Jollenpokal am 03.09. und  
Segellager des Marine-Regatta-Vereins  
Peenemünde (MRV) vom 30.07. - 07.08.
Beim Segellager des MRV standen für die mittlerweile 20 Jungen und 
Mädchen des Vereins im Alter von 7 - 16 Jahren sowohl Segeltraining für 
Wettkämpfe als auch Streckensegeln im Vordergrund. Der Spaß an Land 
kam dabei nicht zu kurz und die Gruppe ist gut „zusammengewachsen“.
Dank der guten Zusammenarbeit mit unseren Freunden vom Lychener SV, 
die mit 15 Kindern teilnahmen, konnten wir 4 Trainingsgruppen bilden. 

Aileen Ohlrich und Svenja Kruse im 420er

Die Anfänger lernen Grundtechniken im Opti (das Schwierigste bleibt 
das Segeln „gegen den Wind“!). Bootsbeherrschung und Regattatricks 
stehen später im Vordergrund, beim Umstieg auf Zweimannjollen wie 
den 420er wird ein gutes Team gebraucht, das sein Boot mithilfe eines 
„Trapezes“ aufrecht halten kann.
Höhepunkte waren das Umsegeln des Rudens, ein Ausflug nach Freest 
und eine Trainingsregatta (leider ohne Wind).

Nele Böttger und Carlos Colli auf dem Weg nach Freest

Vier Wochen nach dem Segellager des MRV fand am 03.09. nun im 
eigenen Revier, dem Peenestrom zwischen Kröslin und Peenemünde, 
der „3. Peenemünder Jollenpokal“ statt. Aus Zinnowitz, Kröslin und Ly-
chen waren junge Segler angereist. Gleichzeitig wurde die Regatta als 
Kreis-Kinder und Jugendspiele für Vorpommern-Greifswald gewertet.

Start der Zweimannjollen Ixylon und 420er

Bei bestem Segelwetter (eine schöne Windstärke 4 aus West) fuhren 
7 Bootsklassen um die Wette, spannende Zweikämpfe um eine gute 
Position waren zu beobachten, Kenterungen blieben nicht aus. Die 
meisten Starter hatten die Optis (8 Teilnehmer), gefolgt von den Far 
east 11 und 420ern mit jeweils 4 Booten. Vertreten waren auch Laser 
Radial, OK mini, Ixylon, Cadet.

Lin Weiß ersegelte den 1. Platz bei den Optis

Nach fünf Wettfahrten standen die Sieger fest und Gäste und Ver-
anstalter ließen den Tag gemeinsam ausklingen. Die besten Segler 
werden bei der Jugendlandesmeisterschaft in Greifswald antreten.

Nele Böttger und Louis Colli kämpften um den zweiten Platz.

Platzierung der Ki-Jugendklassen:
Optimist: 1. Platz  Lin Weiß, MRV Peenemünde
 2. Platz  Louis Colli, MRV Peenemünde und Zinno-

witzer YC
 3. Platz  Nele Böttger, MRV Peenemünde

Cadet.  1. Platz  Lara Graß/Carlos Colli, MRV Peenemünde

Far east 11: 1. Platz  Julie Meutzner, Krösliner RV
 2. Platz  Monique Windjäger, Krösliner RV
 3. Platz  Toni Gollatz, Zinnowitzer YC

OK mini: 1. Platz  Martin Martens, MRV Peenemünde
 2. Platz  Paul Staude, MRV Peenemünde

420er:  1. Platz  Moritz Weber/Jonathan Kraus, SV Lychen
 2. Platz  Niels Weiß/Melina Mähl MRV Peenemünde
 3. Platz  Sven-Ole Böhland/Felix Reyer, Zinnowitzer 

YC

05.09.16

Greta Weiß
Leiterin Kindergruppe MRV Peenemünde
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Begegnungsstätte „Kiek in“
Ostseebad Karlshagen
Am Dünenwald 1

Veranstaltungsplan Oktober 2016
Fr. 30.09. 14:00 Uhr Kino Zinnowitz
Di. 04.10. 10:00 Uhr Fahrradtour auf die Insel
Mi. 05.10. 14:30 Uhr Gesellschaftsspiele/Skat 
Do. 06.10. 14:00 Uhr Minigolf
  09:00/ Chorprobe
  10:00 Uhr
Sa. 08.10. 12:00 Uhr Herbstfest der Volkssolidarität 
   in Torgelow (Bitte anmelden!)
So. 09.10. 14:30 Uhr Theater-Abo Greifswald
Di. 11.10. 13:00 Uhr Wanderung mit Einkehr
Mi. 12.10. 14:30 Uhr Gesprächsrunde mit dem Bürgermeister
Do. 13.10. 14:30 Uhr Gesellschaftsspiele/Skat und anderes
  09:00/ Chorprobe
  10:00 Uhr 
Fr. 14.10. 14:00 Uhr Handarbeiten
Di. 18.10. 14:30 Uhr Skat/Gesellschaftsspiele
   Mensch ärgere Dich nicht!
Mi. 19.10. 14:30 Uhr Erntefest der VS
Do. 20.10. 09:30 Uhr Chorprobe
Di. 25.10. 14:30 Uhr Skat/Gesellschaftsspiele
   Mensch ärgere Dich nicht!
Mi. 26.10. 14:30 Uhr  Rund um die Pflege- Siehe Aushang!
Do. 27.10. 09:30 Uhr Chorprobe
  11:30 Uhr Gesundes Essen im Alter? 
   Gemeinsames Mittagessen - Tipps und 

Ratschläge
Fr. 28.10. 10:00 Uhr Malen mit Frau Wildemann 

montags 14:30 Uhr Bewegung im Sitzen
  15:45 Uhr Osteoporose  Frau Pohl 
  17:00 Uhr Osteoporose  Frau Brinkmann 
  10:00 Uhr  Heilgymnastik  Frau Krüger 
dienstags 09:30 Uhr Seniorentanz
mittwochs 09:00 Uhr Chigung Herr Kiekhefel
  10:45 Uhr Stabilisierung der Wirbelsäule mit Raschid

Änderungen möglich! 

Dagmar Hidde

Fest der Mieter der Genossenschaft  
„An der Peenemündung“ 2016
Am 12.08.2016 fand wieder das Mieterfest wie schon alle Jahre 
vorher im Bereich der Begegnungsstätte „kiek in“ in Karlshagen statt. 
Frau Dagmar Hidde, die Leiterin der Begegnungsstätte, und die drei 
Hausmeister der Mietergenossenschaft hatten bis zum Startschuss um 
15 Uhr alle Hände voll zu tun mit der Vorbereitung.
Punkt 15 Uhr eröffnete Frau Grabow, Geschäftsführerin der Mieter-
genossenschaft, das Fest, sie wünschte allen Gästen ein paar fröhliche 
Stunden und gute Unterhaltung bei der Musikschau auf der Bühne, 
wo es für Groß und Klein ein Programm gab.

Wir von der Volkssolidarität waren auch wieder am Start mit vier auf-
gebauten Ständen. Es gab eine Verlosung, wo man mit der richtigen 
Losnummer schöne Sachen gewinnen konnte. Dann gab es einen 
Stand, wo es vieles Querbeet zu kaufen gab. Und mit im Bunde war 
unser Kuchenstand, der wieder großen Anklang fand.
Es gab viele verschiedene Sorten Kuchen und den Kaffee natürlich 
dazu. 
Zwei Mitarbeiter der Mietergenossenschaft und drei Frauen der Volks-
solidarität hatten voll zu tun, um alle zufrieden zu stellen.

Erwähnen möchte ich auch, dass es über 20 Kuchen waren, die an 
diesem Nachmittag über die Kuchentheke ausgegeben wurden. Zirka 
15 große Bleche, dazu 8 runde Formen mit vielen verschiedenen 
Quarkvarianten und dazu noch Kuchenteller mit schon geschnittenem 
Kuchen.
Alle leckeren Kuchen wurden von Seniorinnen der Volkssolidarität 
gebacken. Dafür gibt es heute im Amtsblatt ein großes Dankeschön.
Auch die Kaffeemaschinen im „kiek in“ waren heiß gelaufen, es wurden 
2 kg Kaffee verarbeitet.
Auf dem Gelände gab es aber noch viele andere Stände, die zum 
Essen mit vielen Spezialitäten einluden. Und durstig brauchte auch 
niemand nach Hause gehen, denn der Getränkewagen stand bereit.
Für die Kinder war ein Malstand aufgebaut, wo sich alle die Lust hatten, 
kreativ beschäftigten konnten.
Am Abend konnte noch das Tanzbein geschwungen werden und damit 
fand das Mieterfest 2016 seinen Abschluss.
Danke sei allen gesagt die dazu beigetragen haben und den Mitglie-
dern der Volkssolidarität rufe ich unser Motto zu:
„Miteinander - Füreinander“

Christa Krause
Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Karlshagen/Trassenheide
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Naturschutzzentrum Insel Usedom e.V.
Liebe Bürgerinnen und Bürger im Inselnorden, 
seit dem 1. September 2016 hat unser Naturschutzzentrum im Dünen-
bereich am Strand des Ostseebades Karlshagen für Sie und unsere 
Urlaubsgäste nach längerer Zeit der Bauarbeiten wieder geöffnet. 
Durch den Besitzer des Hauses und des Geländes, das Bundesamt für 
Immobilienangelegenheiten im Auftrag der Bundesrepublik, sollte ein 
recht umfangreiches Sanierungsprogramm im- und am Haus sowie 
im Außengelände durchgeführt werden, denn das Haus und seine 
Anlagen sind in die Jahre gekommen, und eine Grundrenovierung war 
dringend erforderlich. Auf der Grundlage einer Gutachterkonzeption 
wurde auch mit den Arbeiten begonnen.
Durchgeführt wurden: Ein neuer Zaun um das gesamte Gelände, 
die Trockenlegung und Isolierung des Fundamentes des Hauses und 
die Erneuerung der Wasser- und Abwasseranschlüsse. Alle weiteren 
geplanten, guten und notwendigen Renovierungsarbeiten wie die 
Dacherneuerung, neue Elektroleitungen und die Heizung im Haus, 
Fußboden- und Malerarbeiten, eine Umgestaltung der gesamten Aus-
stellung usw. müssen nun aber weiter warten auf günstigere Zeiten, 
da dem Eigentümer die finanziellen Mittel dafür ausgegangen sind. 
Es wird weitergehen, wenn wieder Geld zur Verfügung stehen sollte. 
Pächter des Hauses und des Geländes ist nach wie vor der Landkreis 
Vorpommern-Greifswald, der auch den Pachtzins trägt. Betrieben 
wird die Einrichtung durch unseren gemeinnützigen Verein „Natur-
schutzzentrum Insel Usedom“ e. V., der vor 21 Jahren gegründet 
wurde und heute von 42 Mitgliedern getragen wird. Die monatlich 
auflaufenden Betriebskosten für die Erhaltung der Einrichtung teilen sich 
insgesamt der Landkreis Vorpommern-Greifswald, die Kommunen im 
Inselnorden, dabei insbesondere unsere Kommune Karlshagen, Geld-
spenden der Besucher sowie eingeworbene Spenden von regionalen 
Unternehmen, von Einrichtungen, Gesellschaften und Stiftungen. Das 
ermöglicht uns auch, zur Sicherstellung der Öffnungszeiten neben 
dem ehrenamtlichen Engagement unserer Mitglieder einen Mitarbeiter 
auf der Basis eines sogen. „Geringfügig Beschäftigten“ einzustellen. 

Die Öffnungszeiten wurden entsprechend angepasst: 
Dienstag bis Freitag von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 
Sonnabend von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Den Sonnabenddienst übernehmen Mitglieder des Vereins. Unsere 
Hauptziele sind nach wie vor, das in 21 Jahren zusammengetragene 
Wissen über Natur und Umwelt allgemein- und in unserer Region im 
Besonderen, die vielen liebevoll ausgestellten Anschauungsobjekte und 
Informationstafeln immer aktuell zu halten und sie zur Sensibilisierung 
unserer Besucher, vor allem unserer Jugendlichen und Kinder, für 
die Achtung und den Schutz unserer Natur und Umwelt zu nutzen. 
Unsere Besucher staunen immer wieder über die Mengen an Wissen, 
Objekten und Informationen, die in diesem Haus zusammengetragen 
wurden und dargestellt werden, derzeit u.a. aktuelle Informationen 
über Pilze, Kraniche und anderes. Unser neues Projekt „Junge Imker“, 
betreut durch Herrn Schneider und unseren Vereinsvorsitzenden Herrn 
Kerstan, wird zurzeit von 7 Jugendlichen wahrgenommen. Neue Bie-
nenvölker sammeln eifrig Honig und bereichern die Natur. Ca. 6.900 
Besucher zählten wir im Jahr 2015 vor dem Schließen der Einrichtung. 
Darunter waren allein 1.080 Personen, die in Form von Gruppen und 
Schulklassen unser Haus besuchten. Wir freuen uns darüber, dass 
darunter fast 1.000 Jugendliche waren. Dank hier vor allem unserem 
Vereinsmitglied Frank Gähme, der in über 30 Führungen diese jungen 
Menschen mit Natur und Umwelt im Norden unserer Insel vertraut 
gemacht hat. Dank an alle unsere Vereinsmitglieder, die unserem 
Verein die Treue halten und immer wieder mithelfen, wenn etwas zu 
tun ist. Dank allen für die schönen gemeinsamen Stunden im Verein 
bei Ausflügen, Arbeitseinsätzen, Terrassenabenden, Wanderungen 
mit unserem Revierförster Herrn Wobser und vielem anderen. Dank 
Ihnen allen, liebe Bürgerinnen und Bürger in unserer Region, für Ihre 
Besuche mit Kindern und Enkeln sowie mit Ihren Urlaubsgästen in 
unserem Haus. Kommen Sie doch wieder einmal vorbei bei uns. Sie 
werden es nicht bereuen. Oder noch besser: Werden Sie Mitglied in 
unserem Verein !

Hildegard Sachse 
Mitglied des Vereinsvorstandes

Ambulanter Hospizdienst  
Greifswald-Ostvorpommern

Ausbildung für die ehrenamtliche Hospizarbeit
Am Wochenende vom 4. - 6. November 2016 beginnt ein neuer Aus-
bildungskurs zum/zur ehrenamtlichen Hospizmitarbeiter/-in beim Am-
bulanten Hospizdienst Greifswald-Ostvorpommern. 
Am Dienstag, dem 4. Oktober 2016 um 19:00 Uhr fin-
det dazu ein Informations- und Gesprächsabend im Haus 
Sankt Jürgen, Baustraße 17, 17438 Wolgast statt.
Anhand eines kurzen Films möchte der Dienst Einblick geben, in die Mög-
lichkeiten der häuslichen Betreuung für unheilbar Kranke und Sterbende 
und über den Ausbildungskurs zur ehrenamtlichen Mitarbeit informieren. 
Ein halbes Jahr Ausbildung (120 Stunden) absolviert jeder, der für den 
Hospizdienst ehrenamtlich tätig werden möchte. An zwei Wochenenden, 
an zwölf Abendveranstaltungen bzw. einigen Sonnabendsterminen und 
in einer Praktikumsphase können die Teilnehmer/innen, unterstützt durch 
Fachleute, ihre eigenen Möglichkeiten und Grenzen bei der Begleitung 
Sterbender kennen lernen und erweitern. Auf dem Programm stehen die 
eigene Auseinandersetzung mit Sterben und Tod, Gesprächsführung, so-
wie u. a. Grundlagen der Pflege, Schmerzmedizin und Bestattungsfragen. 
Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des ambulanten Hospizdienstes 
sind Menschen aus verschiedensten Berufsgruppen, sind Hausfrauen, 
Rentner oder Studenten. Sie alle haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
Schwerstkranke zu begleiten und Angehörigen Mut zu machen, die 
kranken Familienmitglieder so lange wie möglich zu Hause zu behalten. 
Zurzeit sind 50 Hospizmitarbeiter/innen an unserem Dienst verbun-
den und bieten ehrenamtlich Begleitungen im nördlichen Bereich des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald und auf der Insel Usedom an.
 
Wer sich für diese Tätigkeit interessiert, ist herzlich am 4. Oktober 
eingeladen oder kann gern in Greifswald unter 03834 899512 an-
rufen oder eine E-Mail an hospizdienst@kdw-greifswald.de senden. 
 
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des am-
bulanten Hospizdienstes begleiten Menschen auf der 
letzten Wegstrecke des Lebens
 
Ambulanter Hospizdienst Greifswald-Ostvorpommern
Ansprechpartner Ausbildung: Katja Hundt, Heike Wendlandt, Philip 
Stoepker in Trägerschaft des Kreisdiakonischen Werkes-Greifswald-
Ostvorpommern e. V.
Telefon: 03834 899512 / Telefax: 03834 885722 / 
E-Mail: hospizdienst@kdw-greifswald.de
Volksbank Raiffeisenbank eG / DE51 1506 1638 0001 221221 / 
GENODEF1ANK
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Informationsveranstaltung zur Existenzgründung
Alle Gründungsinteressierten und Unternehmensnachfolger/innen 
sind herzlich in das Existenzgründerzentrum Wolgast eingeladen.
Nutzen Sie die Chance auf viele Informationen zur Existenzgründung 
und Unternehmensnachfolge mit allen teilnehmenden Partnern.
Es ist ein konstantes Interesse an der Gründung von Unternehmen 
festzustellen. Täglich stellen sich Gründungsinteressierte im Existenz-
gründungszentrum Wolgast und unseren Partnern vor. Die Unterneh-
mensnachfolge ist ein aktuelles Thema in der heutigen Zeit. Wer möch-
te ein Unternehmen übernehmen oder auch übergeben? Ohne eine 
sorgfältige Planung und Vorbereitung sind Fehler bei der Gründung 
vorprogrammiert und das beabsichtigte Unternehmen zum Scheitern 
verurteilt. Machen Sie nicht die gleichen Fehler! Hier stehen Ihnen 
entsprechende Ansprechpartner/innen mit wertvollen Informationen, 
Hilfestellungen und Tipps zur Verfügung, auch in einem persönlichen 
Gespräch. Jeder kann mit seiner Gründungsidee hier vorstellig werden. 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!

Gründer/innen stellen sich vor:
Frau Ludes - Kuchenmanufaktur Herr Hoge - Ostprodukte Verkauf
Herr Schleizer - S & M unzensiert
Frau Schwarz „ArtGerecht“

Vorträge:
1. IHK Beratungsleistungen und Förder-/Finanzierungs-

hilfen
 Herr Hirchert - IHK Neubrandenburg
2. Unternehmensnachfolge im Handwerk
 Herr Wiese - HWK Ostmecklenburg-Vorpommern
3. Finanzierungs- und Förderinstrumente für Existenz-

gründer
 Herr Jäckel - Bürgschaftsbank M-V
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4.  Finanzierungsfehler
 Herr Bartels - Sparkasse Vorpommern
5. Leistungen und Fördermöglichkeiten durch die Bun-

desagentur für Arbeit
 - Gründungszuschuss
 - Freiwillige Weiterversicherung
 in der Arbeitslosenversicherung
 Mitarbeiter/in der Agentur für Arbeit Wolgast
6. Leistungen und Fördermöglichkeiten durch das Job-

center
 Mitarbeiter/in des Jobcenters Greifswald
7. Steuertipps für Existenzgründer/innen - Anfänger-

fehler vermeiden
 Frau Weigler - Finanzamt Greifswald

Anschließend können persönliche Beratungsgespräche 
mit allen Ansprechpartnern und Existenzgründern/innen 
genutzt werden.

Voranmeldung möglich:

Ich nehme an der Informationsveranstaltung zur Existenzgründung 
am 13. Oktober 2016 mit ___ Person(en) teil und melde mich/
uns verbindlich an. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

__________________________________________________
Vor- und Zuname (bitte in Blockschrift)

__________________________________________________
Vorhaben

__________________________________________________
Anschrift

__________________________________________________
Telefon/Fax

__________________________________________________
E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten für diese 
Veranstaltung verarbeitet werden.

__________________________________________________
Datum/Unterschrift

Anmeldung online unter www.egz.wolgast.de.
Stadt Wolgast - Existenzgründerzentrum
17438 Wolgast, Sölvesborger Straße 2

Ansprechpartnerin: Frau Birgit Krampitz
Tel.: 03836 261-114 oder 261-0
Fax: 03836 261-200
E-Mail:  birgit.krampitz@wolgast.de 

Eine Wegbeschreibung finden Sie im Internet unter http://www.
egz.wolgast.de.

✂

✂




